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Da schon mit dem ,ersten Theile, mit dem Berichte iiber die
nordlicher gelegenen, .subtropischen Gebiete, die Besprechung der allge-
meinen Verhilnisse zu verbinden war, von welchen die Beobachtungen
wiahrend der Reisen, das Sammeln officieller Daten und die Bearbeitung
bedingt waren, sind nur jene Angaben zuniichst noch anzureihen, welche
zur Charakteristik der geographischen Lage fiir die betreffenden Re-

gionen dienen. .

Im ,zweiten Theile“ sind jetzt wegen der Grosse und der Un-
gleichheit der stdlichen Gebiete, fiir welche das Material sich sammeln
liess, zwei Reihen noch unterschieden worden. .

Die Reihe A, der hier gegebene Gegenstand, umfasst die drei
Gruppen VI, VII und VIII?!), welche mit Central-Indien beginnend, von
Nordwest und West gegen Osten und Siiden iiber die indische Halbinsel
sich fortsetzen. _ | B ‘

Die Breite von 23° 27‘ 55" N,, die Begrenzung durch den Wende-
kreis des Krebses, wird nur von einzelnen Gebieten Central-Indiens noch
iiberschritten, nemlich von der Provinz Biandelkhind und von dem nérd-
lichen Rande der Provinz Malva.

Aus der Provinz Orissa, — in der Gruppe Central-Indiens liegend —
waren, ausser den Daten aus Stationen und Districten in den schon be-
sprochenen Formen, noch 8 Beobachtungsreihen an mich gelangt, welche
von Thanadéars, oder ,Ortsvorstianden kleiner Bezirke“, an ihrem
Wohnsitze ’(dem ,Thina“) fiir das Jahr 1851 ausgefithrt wurden. Wegen

1) Allgemeine Uebersicht der zehn Gruppen ist besprochen 8. 115. — Als Gegenstand der
Reihe B dieses II. Theiles werden die Daten aus der Insel Ceylon, aus der indochinesischen Halb-

insel und aus dem indischen Archipe! folgen.
26*
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der Lage dieser acht Théna-Bezirke waren auch diese Angaben zur Ver-
vollstandigung der Beobachtungsreihen in"jenen Gebieten, wo die Nieder-
schlagsmenge noch immer sehr bedeutende Verinderung zeigt, in die
allgemeine Zusainmenstellung aufzunehmen, obwohl als Beobachtungszeit
nur die Periode des Hauptre gens?®, ,Principal fall of ‘rain¢ oder
bara barsat der Eingebornen, — dort von Juli bis November — ver-
treten ist; es war dabei der in manchem Theile der Provinz nicht unbe-
deutende Niederschlag des Juni unberiicksichtigt geblieben. Die Ablesungen
selbst ergaben sich, durch sbrgfaltiges Eintragen der Details sowie durch
ihre Aehnlichkeit (im Eintreten der Aenderungen) mit nicht zu fernen,
aus anderen Punkten vorliegenden Daten, als gut durchgefiihrt,

Aus der Besprechung -der Literatur %) ist fiir die tropischen Gebiete
der Halbinsel der ,Discussion® von Sykes als localer Arbeit iiber dag
stidliche Indien nochmals zu erwihnen, — .

Die'Tmnsscription ist erliutert Theil I 8, 114. — Dije Regenmengen sind in englischen Zoll
gegeben. Die Hohen der Station Gber dem Meere und der localen Aufstellung der Hyetometer sind
englische Fuss. Erl. S. 109 und 117,

2) Die Anwendung dieser Bezeichnung habe ich S. 108 erklért,
3) Die Literatur ist 8. 111 bis 113 angegeben.




Das Eintreten und die Stiirke der Regen

in den tropischen Gebieten Indiens.

Gruppe VI. Central-Indien;
B»a‘indelkhéfnd, Mdilva, Berdr, Orissa.

Baitul, Stadt. Hamirpur, — District. Naugéng.

» ,— District. Hushangabdd. ’ Nellimiku,
Balasir. Jablpur, Stadt. ‘ Pachmarhi,
Banda, — District. ' »  — District. Padagidi.
Bontinghi. . Jhansi. Pari.

Démo, Stadt. - Kitak.” . (Rajamandri).

» — District. " Kalpi, — District. _ Sagar, Stadt.
Gajapatindgrim. Kumédram. » — District.
Garavavdram. Nigpur. _ Sehér.
Gudivadah. Nirsinghpur, Stadt. Vizagapatim.
Hamirpur, Stadt. »  — District, ' Viziandgrim. ‘.

Liste der neuen Stationen. —

Die Regenmenge ist fiir diese Gruppe, allgemein zusammengefasst,
in Folge meist. bedeutender Entfernung von den Kiistenstrichen, eine
solche, welche, ungeachtet grosser Steigerung in einzelnen Jahren, den
Mittelwerth im Verhiltnisse zur geographischen Breite und Lénge in
jenem Theile Indiens nicht ganz erreicht. In den siidlichen Theilen
‘Orissas macht sich tiberdiess fiir die am ostlichsten gelegenen Stationen
der -Character der Minderung des Regens lings der Koroméandel-Kiiste
bemerkbar, der in der Gruppe VIII zu besprechen sein wird.



T A

200

Von Bandelkhénd bis gegen Berir, im Innern des Gebietes, wird
der Einfluss der Hohe auf Vermehrung™ des Niederschlages sehr deutlich,
ohne jedoch hier extreme Grosse zu erreichen. Als das Maximum des -
Niederschlages wihrend des Jahres ist mir in neuerer Zeit jenes zy
Pachmérhi‘*), im siidlichen Theile von Malva, aus den Tabellen deg
Meteorological Office bekannt geworden; mit einem Mittelwerthe deg
Regens von 82-20 engl. Zoll im Jahre liegt dasselbe, 3504 engl. Fuss
hoch, nahe der Kammlinie des Plateaus zwischen Malva und Berir,
(Ich habe desshalb von dieser Station speciell die Mittel fiir Jahr und-
Monate in die hier folgenden Zahlenangaben aufgenommen, obwohl in
directem - Anschlusse fiir diesen Ort keine der wihrend unserer Reisen
gesammelten Daten sich geboten haben.)

Wie stets hat bei Pachmarhi auf die resultirende Vermehrung des
Niederschlages nicht die Hohendifferenz allein, sondern auch ihre Ver-
bindung mit der umgebenden Gestaltung des Bodens entscheidenden Ein-
fluss. Es lasst sich diess sehr bestimmt an der Regenmenge von Chikalda
erkennen; (erwihnt in ,Liste der neuen S'tatiorien“). Dort betragt, in
der Position von 21° 49* n, Br, 770 99/ 6stl. L. v. Gr., die Regen-
menge nur 55°22 engl. Zoll, obwohl die Hohe des Beobachtungspunktes
3656 engl. Fuss ist. : ; - '

Die iibrigen Stationen von Central-Indien, welche noch mit Bestimmt-
heit Vermehrung des Niederschlages durch Ansteigen des regenbringenden
Windes erkennen lassen. sind Sehér, ' Grad nérdlich von Pachmarhi
gelegen, und Jiblpur, %3 Grad nérdlich und 1% Grad 6stlich davon;
auch. Naraing#inj ist hier noch beizufiigen, obwohl, wie Jetzt sich zeigt,
die” Grosse des Unterschiedes fiir diese Station nicht it geniigender
Bestimmtheit sich beurtheilen lasst. ' B

Fir Narainginj liegt mir nemlich, in den wahrend unserer Reisen
fortgefiihrten ,,B'eobachtungs-Manuscripten, Band 20¢, eine Reihe von
Zahlenangaben vor, welche dort eine local ganz ungewdhnlich vermehrte
Niederschlagsmenge erwarten liesse. Es  hatte vom , Thanadsre oder

e
4) Der Name, dessen Bedeutung auf kleine Tempelconstructionen gleich jenen am Parisnith
(,Reisen, Bd. I 8. 286) sich beziehen lisst, ist zu verstehen alg »Juwel- (oder speciell Smaragd-)
Tempelchen'_‘. :
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Or‘tsvorstand daseleE mein Bruder Robert sie mitgetheilt erhalten,’) auf
seinem Wege von Sagar nach Amarkantak und von dort nach Allahabad
im Winter 1855/56. - ’

Narainginj in Malva liegt auf einem Plateau, das sich etwas gegen
Nordnordwest senkt; die Hohe des Ortes ist 15921 engl. Fuss, und die
Uebergangsstelle iiber die Begrenzung im Siiden ist nur 32 Fuss hoher
als die mittlere Erhebung der Plateaufliche. :

‘Die Art der Aufschreibung des Thanadirs war allerdings nicht ganz
richtig in der Form angelegt; doch schien die Erklirung, welche der-
“selbe iiber die von ihm selbst dabei zu Grunde gelegte Auffassung gab,
zu befriedigen. Da Aechnliches, auch bei unserer Verwendung von Ein-
gebornen als Gehilfen wihrend der Mirsche wiederholt vorkam, bis
sie die richtige Form verstehen lernten, schienen auch die fir Narain-
ginj erhaltenen Regenmengen gerade ihres anomalen Auftretens wegen
besondere Beriicksichtigung zu verdienen, und ich hatte derselben — in
- diesem Sinne, aber noch ohne die Zahlenwerthe zu geben — bei der
Besprechung der Klatt’schen Bearbeitung der Compositae unseres Her-
bariums®) ebenfalls erwihnt.

Da aber jetzt aus den. Zahlentabellen des Meteorological Office
gerade fiir jemen Theil von Mélva auch noch positive Zahlendaten vor-
liegen, sind jene Tabellen des Thanadir von Naraingénj als unbrauchbar
zu betrachten, und es ist hier nicht niher auf sie einzugehen; spitere
Wahl jenes Ortes zu Wiederaufnahmen von Regenmessung diirfte aber zu
empfehlen sein, da besonders in den Gebirgen der Tropen Unterschied
der Niederschlagsmengen sogar innerhalb geringer Entfernung bedeutend
werden kann. |

Gegenwartig ist Méndla die Station des Meteorological Office, welche,
bei einem Abstande von 17 engl. Meilen gegen Siidsiidosten und fast
gleich in Hghe, als die nichst gelegene an Naraingdnj sich reiht.

5) Sic unterscheiden sich, 3 Jahre spiter begonnen, in der Zeit sowohl als auch in der Be-
niitzung des Regenmessers von den S. 197 angefiihrten Théna-Daten fir 1851, an jenen Orten, wo
damals die Regierung selbst hatte aufstellen lassen. ) '

6) Nova Acta der Kais. Leop.-Carol.-Deuntschen Akademieo der Natu’rforscher.
Eingegangen bei der Akademie nach der Revision den 26. Novbr. 1879. kBaud XLI Pars II No. 6.

S. 847—419.

AN
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'

Méndla ist eine alte Stadt am rechten Ufer der Nérbadda; dort zeigte
die directe Messung, im Mittel mehrerer Jahre, die Regenmenge fiir das

Jahr = 4754 engl. Zoll"). R
Als ungewdhnliche grosse Regenmenge im einzelnen Jahre ist

- jene zu nennen, welche fir 1854 zu Hushangabdd verzeichnet ist; diese

war 107°50 engl. Zoll, wiahrend das Mittel der lé'mg'eren Beobachtungs-
reihe, ebenso wie meine Tabelle fiir 1851, nur wenig iiber 45 e.Z. erreichen.

Unter den Regen in fritheren Jahren, die sich hier noch beurtheilen
lassen, nach Nagpur in Berédr, sind als Maxima der Regenmengen
jene des Jahres 1826, dann des Jahres 1831 zu nennen; das Minimum -
zu Nagpur ist die Regenmenge fir 1838 und als etwas weniger extrem
in der Reihe geringer Niederschlige war jener fiir das Jahr 1831 vor-
ausgegangen, — _ . ’

Die Jahresperiode gliedert sich in der hier folgenden Weise:

Die Regenzeit mit Siidwest-Monstin wihrt von Ende Juni bis itber
34 des Monats August; doch ist das Ende der Periode des Niederschlages
durch den Wechsel der Windesrichtung nicht scharf begrenzt. Es treten
im September, gleichfalls sehr allgemein und mit Nordwestwind dann,
noch starke, wenn auch kurz nur wihrende Niederschlige ein; in der
Provinz Orissa ist von 181/ Grad n. Breit(?' gegen Siiden das Vorkommen
sehr starker Spitherbstregen besonders bemerkenswerth. ,

In der kithlen Jahreszeit, in der hier die Regenmenge iiberall
eine sehr geringe ist, sind auch vereinzelte Gewitter sehr selten; etwas
héufiger sind sie je nach der Lage wihrend der Periode Marz bis Mai,
die in solch tropischer Breite meist die ,heisse Jahreszeit“ ist. In Orfssa,
in Malva und in Béindelkhénd ist allerdings der Bewtlkung und der Gewitter
wegen das , Temperatur-Mittel“  fiir Marz — April — Mai und jenes fiir

7) Da in den Publicationen des Meteorological Office (bespr.” Theil I, 8. 112) fir Méndla die
geographischen Coordinaten, auch in dem neuesten der bisher erschienenen Bénde, ausgegeben
Calcutta 1879, noch nicht entbalten sind, fige ich dieselben hier fur beide Orte nach unserem Bande
der Hohenmessungen noch bei. -

’

Es haite sich ergeben
fiir Mandla, »Results* Vol. II, p. 186: . L

Nérdl. Breite 22’° 86 Oestl. Linge von Greenw. 80° 25’ Hohe @i, M. 1551 engl. Fuss;
fiir Narainganj, L. ¢, p. 183: .

Nordl. Breite 22° 49’ Oestl. Linge von Greenw. 80° 18’ Hohe i. M. 1521 engl. Fuss.




203

Juni — Juli — August nahezu das gleiche; in Berir aber ist unmser
Frithling sehr deutlich wieder die indische heisse Jahreszeit.

Im Chdmbal-Flussgebiete, das mit Gefall gegen den Ganges an die
Rajvéara-Grenze sich anschliesst, ist, selner Lage entsprechend, im Mittel
Minderung des Niederschlages zu erkennen, doch mit relativ sehr grosser
Verschiedenheit innerhalb einer lingeren Reihe von Jahren. — '

Unter den officiellen Berichten, die von Zeit zu Zeit von der Re-
gierung zur Vertheilung an die Beamten der Prasidentschaft gedruckt
werden, als ,Off. District Returns¢, hatte ich auch fiir das centrale und

siidliche Indien besondere Reihe der Regenbestimmungen von Juni 1844 .

bis April 1845 vorgefunden; der Monat Mai, mit dem das Jahr ,1844¢
hatte beginnen sollen, war auch hier wegen Verspétung meist als ,fehlend“
bezeichnet. Fiir Centralindien habe ich, um das Jahr damit abzuschliessen,
den ohnehin sehr geringen Werth fir Mai nach .den Hauptstationen der
Umgebung in Klammern beigefigt®). : ' :

‘In Manuscript erhielten wir auch eine Reihe von Regenbestimmungen,
mit welchen die Thanadirs oder Ortsaufseher (im centralen und im siid-
lichen Indien vorziglich) fir das Jahr 1851 beauftragt gewesén waren.
Diese sind nicht Mittel aus mehreren Punkten im Théna-Gebiete wie die
Werthe fiir das Districts-Gebiet, sondern -sind auf den in der Tabelle
angegebenen Ort allein zu beziehen. Sie sind mit der Anfihrung des
betreffenden Bandes unserer wahrend der ‘Marsche selbst gesammelten
_Beobachtungs-Manuscripte® bezeichnet. ~Aus diesen Thénas lagen Auf-
schreibungen nur fir die eigentliche Regenzeit und den ganzen Herbst

noch vor,” nemlich von Juli bis November. - Wiahrend der ibrigen

7 Monate wird die Regenmenge, nach anderen Stationen - dieser Gruppe,
selten 1Y/ bis 2 Zoll im Monat erreichen oder ibersteigen. Die Summe
ist als Ganzes geniherter Werth, aber die Grosse des Fehlenden ist relativ
gering; in den Tabellen habe ijch die Summe in Klammern gesetat.

8) Ueber die Anlage solcher Stationen hatte ich schon in den ,,Allgeyneinen Erlduterungen®,
Theil I, S. 118 zu sprechen. )

Abh. 4. IL CL d. k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. L. Abth. 27
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Bditul, in Berdr. Serie I. Bditul, Stadt.

- Nordl. Breite  Oestl. Liénge von Gr. Hohe 4. M.

21° 51/-2 77% 548 -2000 e. F,-
Schlagintweit, ,,Met. Mser. Vol.. 27; 1851 Yearbook N. W, Prov.

Fir den Reporter to Government ,,die Mittel*.

Regenmenge der Monate % w
- g g g 8%
Jahr| & g B El 3 E e 188
sl 5|52 |alze|s| 86| E 2|58 g
=3 [ X
Sl |5 || 8|S B2 5|85 |8 |28

1851 4 0-:00 | 000 | 002 | 000 | 1:20 | 850 | 1450| 890 370 | 000 | 020 | 000 || 3202
1852 | 000 000 | 100 | 000 | 2000 | 621 (1577) 1070 | 660 | 000 | 000 | 000 || 42-28
1853 | 000 | 075 | 050 | 030 | 010 | 740 | 1446 575 594 | 3931 000 | 000 | 3918
1854 | — — —_— — — 580 | 18:37| 291 825| 000 | 187 | 101 | —

Mittel || 000 {025 | 050 | 0110 | 110-| 573 15770 706| 612 | 093 | 052 | 025 [[38-38

reme

Maxji 000 | 075 1400 | 0-30 | 200 | 7°40 | 1837 1070 | 825 | 393 | 187 | 1-01 || 4298
| in. 000 { 0:00°| 002 | 0:00 | 010 | 350 | 1446 291] 870 | 000 | 000 | 000 || 8228

Serie IT. Bditul, — District.
. Off. District Returns.

1844 | — — - - 000 | 000 | 489 | 545 | 2:81 | 000 | 000 0-00
1845 | 0117 | 194 226 | 000 | — - —_ - -

i

} 17-52
J

Balasiir, in Orissa.
Nordl. Breite Oestl. Léinge von Gr. . -  Hghe & M.
21° 301 . 86° 54'°8 (=) -
1851 Yearbook N. W. Prov.

1851 “ 050 o~27l 1-20’ 335 | 009 | 822 | 586 | 365 | 340 | 910 | 015 | 000 “ 30°79
- Binda, — District, in Bindelkhfnd,
Lage von Bénda, Stadt:
Nordl, Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe u. M.

250 28 . 80° 20¢ -700 e, F. -

. Off. District Returns.
1B — | — | — | — |©60)] 131 | 886 | 1350| 19 000 | 000 | 0-00 |
1845 | 000 | 017 ) 008 | 000 | - | — | | _ | _ | | f 2571

|
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Bonfinghi, in Orissa; ein Théna bei Kétiam*.

* Niird(l). Breite Oestl. Linge von Gr. Héohe ii. M.
18° 17" 830 18" ‘ (=)
' : Schlagintweit ,Beob. Mser.*, Band 20.
| Regenmenge der Monate m 2
= L2
J ahr' & E ” 2 5 8 k3 e §°
S| 5|55 |5 |=2l=|8|8|2|¢c|5|f%
= e = - = a a < 2| S s a E _&‘:
By = = | - ’ — | — ‘ — | 600 600 | 188 | 500 16'75. — |[(85'63)
Dédmo, — District, in M4lva.
Lage von Dimo, Stadt: T
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe i M.
23°% 51 799 27' - 1374 e. F.
. Off. District Returns.
Regen-
. s
1844 || — e — [(0°50)| 1:34 | 999 | 13:03| 4:03 | 0°00 | 000 | 041 |
1845 043 | 855 | 1en| 000 | — | - | — | = | = | = | = | — [y
Meteorol Office, bis 1877; Stadt. : .
Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. — Jahr, Mittel: 47+79.
Gajapatindgrdm, in Orissa; Stadt mit einem Thana.
Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr. " . Hohe ii. M.
18° 51 . - 83° 28/ (=)
Schlagintweit, ,Beob  Mser.“, Band 20.
. . a;‘ﬁ:ﬁ;-
egens
1851 H — l ~— ‘ - ' — ’ — I —_ l 38'38‘ 975 | 1125 | 450 | 625 | — [(60°13)

Garavavédram,?®) in Orissa; ein Thina bei Almdnda*.

* Nordl. Breite - Qestl. Linge von Gr. Hohe . M.
170 52 . 820 59° _ (=)
Schlagintweit, ,,Beob. Mser.*, Band 20.
1851 || ~ ’ — I - ‘ — l — I — l0'75 111131063 | 1525 425 | - — [(32:01)

9) Der Name Gariva-Varam bedeutet (Ort der) ,Hartboden-Ernte*, im Sinne von Cultar

auf festem und etwas trockenem Boden.
' 27

——
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Gudivddah, in Orissa; ein Thdna bei Venkatapir, *
* Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe ii. M.
18°. 14/ 839 41° (=) .
Schlagintweit, 3;Beob. Mser.”, Buch 20.
Regenmenge der Mona,tf _ _ Eg
= - ﬁ . ,‘é’ E © %D A
Jahr|| x 8 — 2 £ 2 g g |l 2g
e 5| 5|5 s |5 |z 2| £ 8|8 |¢8|E3
S|& | 2la 2818 |« 5|32 |& =2
1851 || — - - — — - 275 | 100 | 063 | 825 | 1350 — .[/(26'13)
Hamirpur, in Bindelkhdnd. Serie I. Hamirpur, Stadt.
Nordl. Breite ~ Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
259 58/ 80° 12 645 e. E.
Schlagintweit, ,,Met. Mser.”, Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.
. - Fiir den Reporter to Government ,,die Mittel*. Regen-
. : menge
. . d.Jahbres
1851 || 150 | 080 | 000 | 030 | 000 I 670 | 1263 1054| 481 | 064 | 000 | 000 | 37-92

1852 | 005 | 0000 | 110 | 011 | 020 | 989 | 13-32| 400| 578 0:07 | (000) | (000) 3452 °
Mittel‘ 078 040 | 055 | 020 | 010 | 830 l 12:97| 727| 580 | 035 | 0:00 | 000 || $6-22

r
\ hd rd ’ — - .
Serie II. Hémirpur, A District. OF. District Returns.

1844 — | — | — | — 067 090 | 1156 | 1784 | 195 | 000 | 000 | 012
| 4070

1845 ) 033 | 676 [ 057 | 000 | — — - — — —_ —_

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt, ]
Dauer der Beobachtungszeit 21 J. — Jahr, Mittel: 33 «42.

Hushangab4dd, in Milva,

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. . Hohe #. M.
22° 45 ’ 770 42 1050 ‘e. F.

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.”, Vol 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.
Fiir den Reporter to Government ndie Mittel*,

1851 ’o~oo]'ooo o-oo,l 000 ;o'oo‘ 2:00 14-00' 950 | 17:90| 125 0-50‘ 000 ” 4515
1854 || 000} 0-00 | 000 | 0:00 | 000 | 270 | 14:30| 3000 | 5800| 000 | 250 | 000 | 10750

Mittel || 0°00 O'OO’ 000§ 000 | 000 | 235 l 14:15 1'3'75’ 8795 0'631 1:50 | 000 | 7633

Meteorol. Office, bis 1877, . . o )
Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 22 J. — Jahr, Mittel: 45 « 09.

-
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AJ&blpur, in Mdlva. /
Nord‘l’. l?{'elte Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
287 977 79° 56'°3 1396 e. F.
Serie I. Jdblpur, Stadt.
Schlagintweit, ,Met. Mser.®, Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.
\ Regenmenge der Monate - Hg’nm
\ - 5 ™ = s 2
Jahr| & | 8 e | 2l sl 2|2 |&8
ElE 2|2 el | =8 gl 2| 8| E |58
> 1S = -+ R > 2 an B
1851 || 050 090 000 | 000 047 | 597} 17:17] 393) 822| 134 037 000 || 3887
1852 |1 (1-22)| €00 | 173 | 000 103 | 756 1958| 26:40| 2300 170 | 000 | 040 8262 -
1853 | 1:50 | 000 | 000 | 0-00 ; 000 94:40 | 2050 | 18-40 |(14°66)] (152} 000 | 0-00 7598
1854 || 166 000 | 0-00 | 000 | 000 | 697 6721 1390 1275 | (1'52)| 571 | 090 | 50'13
Mittel || 122 | 023 | 043 000 | 0371 1122] 16:00] 1441 | 1466 1'52 152 | 032 1 61°90
é\Max. 166 | 090 | 1°73 000 | 103 | 24:40! 20-50 2640 23-00 1:70 571 1 090 || 8262
ElMin. 0'50 N 000 | 000 | 000 | 000 597| 672 893| 822 134 | 000 | 000 | 3887
Ser: I%  Dicke
erie II. J&blp ur, District. Of District Reburns.
1844 | — — - — | (040)| 102 | 627 | 1488 2383 { 0:00 | 000 6'00 \
s oos| oo | owfow| = | = = || - |||~ 2580
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.
Dauer der Beobachbungszeit 33 bis 34 J. — Jahr, Mittel: 52 ¢47.
' Jhénsi, in Bindelkhdnd.
Nordl. Breite. " Qestl. Liinge von Gr. Hohe . M.
25% 28’ 78 35 745 e. F.
A. Aus Yearbook N. W. Prov. .
_ 1851. Angabe nur ,Mai: O 33¢
B. Meteorol. Office, fiir 1877. Hthe der neuen Aufstellung 859°8 e. F.
Mittel
n \\ 044 0'23‘ 038 0'18‘ 019 1 411 \ 1244 10'35 579.1 0771 000 | 022§ 35-03
12—-18J. .
, K4tak, in-Orissa.
Nordl. Breite - Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
20° 289 '85% 50'*8 (=)
1851 Yearbook N. W. Prov.
1851 || 0°10 \ 004 \ 025 | 166 | 075 ‘ 731 10‘20\ 12'11‘ 610 | 1165 000 \ 0-00 x$ 50° 17
. . ‘ : |
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¢ Kélpi, — District, in Bindelkhénd. .
Lage von Kdlpi, Stadt:
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. .Héhe . M.
26° 7' o 799 45 -580 e, F.-
' Off. District Returns.
Regenmenge der Monate. % w
Jahr| 3 - 2 g 2 |-g8 | & |ES
sl 5| S |5 |a|E |z | 2|2 |28 28|53
Sl e |3 | < |5 |88 < gl o | = A &8
1844 || — - — 029 | 207} 1198 1963| 187 | 000 | 000 011 l38'
1845 050 | 159 | 063 001 | — | — | — | — | — | — | — | = |f 68
Kuméram, in Orissa; ein Thdna bei Chipurupdlli.*
" *Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe 4. M.
18° 18" 83° 25/ _ (=)
Schlagintweit, ,,Beob. Msecr.* Band 20.
. . a:f{;?.;g.
1851 || — l — i —_— l — ’ — I - | 11°75} 10°00| 188 | 750 | 700 | — (385':13)
. ‘ Nég‘pur,'in Berdr. _
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. ~ Hohe i, M.
21° 10 - 79°0 7 . 935 e. F.
. As. Journ. Bombay Branch 1841—44.
‘ ' \m.?:g::;s

1814 | — - — — — — 708 | 1472 T36( 297! 045 000 {| 8281
1815 || 0-00 | 000 | 000 | 000 | 0000 | 023 — — — = - - - '
1826 || 230 000 | 000 | 000 | 1110 | 2223 ( 1200| 1850 813! 004 | 1'31 | 000 || 6561
1827 | 040 | 050 {884 | 101 | 021 [ 625| 1493| 751| 1682} 000 | 289 | 013 | 53-99
1828 )i 0719 | 121 | 071 | 006 | 1'55 | 837| 983 907| 940| 646 | 026 | 000 || 4661
1829 | 000 | 076 | 2:49 | 006 | 000 | 807} 1594 789| 632| 822 | 000 | 050 || 5025
1830 || 0-00 [ 000 | 157 068 | 1'35 | 854 710| 7:00| 478{ 198 | 000 | 000 || 8300
1831 i 000 | 000 | 0000 | 000 | 0000 | 13-78| 722| 14'58| 1198 |. 724 | 227 | 8924 || 531
1832 [ 0:00 | 298 | 000 | 000 | 000 | 801] 1449{ 846 7771 000 [ 000 | 000 || 8671
1833 | 000 0°00 | 000 | 000 | 115 | 0683|1586 510| 854 000 | 000 | 000 || 8083
1834 || 0000 | 020 | 000 [ 085 | 2:00 | 1288 2040| 776 10-23| 000 | 000 | 000 || 54-32
1835 || 000 | 000 | 000 ; 000 ( 000 | 503 821} 1585] 13:85{ 000 | 000 | 000 || 8744
1836 || 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 652| 1045| 687 213| 000! 000 | 000/ 2597
1837 11 0001 0-00 | 000 | 000 | 000 | 1-14] 1221 1830| 458! 000 { 000 | 000 || 3628
1838 || 000} 000 { 000 | 000 | 000 | 1086[ 498| 565| 000] 000 | 000 | 000 2099
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“ Regenmenge der Monate V I % =
Jabr| % | 2 5 | 2 s | 22 é %
Sl 2 sl 2 al= 218 12|85 |8
Bl E |5 a8 |22 3182 s 158
S| 5|82 B3 |g|812 |8 |aF
1839 (())gg 0:00 0:00 000 | 116 | 594| 1834 1243) 588} 000 000 | 000 || 4375
1840 000 | 0001 000 | 000 | 685 | 2114} 1291} 1617 000 | 000 | 000 || 5707
wittel | 018 | 035 | 054 | 013 | 053 | T80 | 1214) 1050| 3L} 1S 045 | 055 4316

%}Mfm ‘(Z)f)(;g 2"98 3j84 101 | 200 | 2223| 21°14| 1850} 1632 | 724 2-89 824 || 6561
% Min. 000 | 000 | 000 | 000 | 023| 821| 846| 000} 000 0-00 | 0700 || 2099
Meteorol. Office, bis 1877 '

Dauer der Beobachtungszelt 30 bis 81 J. — Jahr, Mittel: 42°83.

Nirsinghpur, in Milva. Serie . Nirsinghpur, Stadt.

Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr. Hohe i. M.
290 57 ‘ i 79° 8 1305 e. F
Schlagintweit, ,Met. Mscr. “ Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.
Fiir den Reporter to Government ,,die Mittel®.

1851 || 0:00 | 000 | 000 | 000 081 | 130 | 1767 739 | 1096 042 | 059 | O 00 || 3864
1852 || 087 | 000 | 1-34 | 000 068 | T12| 679] 940 | 1221 043 | 000 | 0-00 || 3834
Mittel | 018 | 0000 | 067 | 000 0'50 | 421 | 1223| 840 l 1158 | 043 | 029 | 000 3849

Serie II. Nirsinghpur, — District. Off. District Returns.

1844 | — — — — 1(30)| 260 | 740 1105| 430 | 000 | 000 000 [y "
. 1845 || 000 | 000 | 055 | 000} — — — — — — — - [27 0

Meteorol Office, bis 1877; Stadt.
Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 22 J. — Jahr, Mittel: 4714,

Naugdéng, in Bindelkhdnd.

Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr. Hohe . M.
25% 35 799 27'' 6 -570 e F.-
Schlagintweit, ,Met. Mser.', Vol. 27.
Fir den Reporter to Government ,,die Mittel*.

(841)| 982 1783| 875 | 866 | 000 0-00 || 42:97

16:50| 300 | 180 | 000 000 |.35°95
350 || 5346

1850 || 000 | 000 | 000 000 | 000
1851 || 891 | 066 | 025 000 | 000 | 033 950
066 | 000 | 0:82 | 000 141 | 650 | 1966 1241 850 | 000 000

1852

1853 | 000 | 0:00 | 000 | 000 | 000 } (341) og75| 158| 183 | 000 | 000 | 000 ) 8507
Mittel || 114 | 017 | 027 | 000 | 085 | 341 1603| 1196 | 540 | 136 | 000 | 087 4186
€ \aax)| 391 | 066 | 0'82.) 000 iy | 650 | 2875 | 17:33) 875 | 866 000 | 350 || 5346
£ fatin || 0:00 | 0:00 | 000 000 000 | 083 | 50| 138| 133 | 000 0:00 | 000 || 35:07
E ,
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1 m i i in Thdna bei N4d *
Nellimiku, in Orissa, ein Théna bei N4 pur.
* Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe @ M.
17° 37/ 83° 11/ (=) -
Schlagintweit, ,,Beob. Mser.“ Band 20.
| Regenmenge der Monate ’8§
ol
’ I s ‘ .’g & -§ a ‘: ?."D
Jahr! = ] — » = g 2 g g x5
Sl E |5 |E |z 5|3 | 8] 2%z | £ |25
| S| |8 | 2|8 5 |52 3 | S |2 | &=
_1851;l — l — ‘ - I — ‘ - ’ — l 0'001 0‘00‘ O'OO’ 1525 16100 — (31-25)
Pachmiarhi, in Mglva. -
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe i, M.
220 28° 789 28/ . - 3504 e. F.
Meteorolog. Office, bis 1877, .
. egen-
Mittel : T abres”
aus § 078 082 036 042 048 , 10501 3094 | 19-99 | 16'85 1:02 '0'00’ 054 || 82-20
6—71. '
Padagidi, in Orissa; Stadt mit einem Thédna, *
* Nordl. Breite - Oestl. Linge von Gr. . Hohe ii. M.
-18° 18¢ . 83% 34 (=),
Schlagintweit, ,,Beob. Mscr.“, Band 20.

. a:fx','.i;t.
1851 || — l — I - ' - l - l — l €13 | 650 | 150 | 1025 200 | — |(bS)
Pari, in Orl’ssa.(

Nordl. Breite Oestl. Linge von G, Hohe . M.

199 48+ 2 859 458 h (=)

Schlagintweit, ,,Met. Mser.«, Vol, 12; 1851 Yearbook N, W. Prov.
10 mi
1851 | 000 | 040 | 000 100 | 050 | 450 1430 7385| 445 (0:00)| 000 | 000 3250
1854 | 000 | 100 { 030 1000 | 000 | 350 18:90 17'90' 1740 000 110 | 000 || 6010
1855 || 260 | — —_ —_ — —_— — —_ —_ — — _ -
Mittel | 087 | 070 | 015 050

0'25‘ 400, 16'60 | 1262 10-92 000 [ 055 | 000 || 4716

10) October 1851 fehlt ; war einzuschalten wegen der ,Mittel“,

*

—



’ . (Rajamdndri, in Orissa.)
Folgt in Gruppe VIII, weil politisch zur Madrds-Prisi [
; . Grup s -Prisidentschaft gehdrend; topographisch bild
es, am linken, nordlichen Ufer der breiten Godgveri gelegen, einen ’I‘hfil von Orissa?. grephisch BiLdet

Sagar, in Milva. Serie I.. S#gar, Stadt.
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Noril. Blr.elte * Oestl. Lénge von Gr. Hohe 4. M.
23°% 50+ 2 780 43'-4 1906 e. .
A. Gleanings in Science, Vol. III
Regenmenge der Monate 0 =@
» 5 5 | &8 |55
Jahr| & 5 + = 5 < < | g3
| ] ® = - E = g g = -
=) = R-1 & - = ot f,, e [ 5 @ [
E|2 |8 |5 |8 8 |8 |2 53|58 |28
s = - 3 S =z a = e
1828 || 000 | 000 | 000 | 000 | 000 | 745{ 851 63| 654| 183 ] 000 | 000 { 31-16
1829 || 000 ( 000 { 000} 000 | 000 | 14:80| 14'52 | 1356 3'65| 000 | 000 | 000 | 46'53
1830 || 0000 | 000} 000 | 074 | 1-17 | 528| 9:01] 13:06| 377| 000 | 000 | 000 || 3203
1831 Q'OO 000 | 150 | 000 | 000 | 11'65| 851} 2174 11-98| 000 | 104 | 834 | 6476
B. Schlagintweit, ,,Met. Mscr.”, Vol. 27.
1851 || 000 130 | 000 [ 000 | 200 | 238 14'77| 12:04| 13:23; 126 | 000 | 0-00 || 46'98
1852 || 000 f 000 | 102§ 000 | — — — — | - — - —_ -
Mittel '
A:;tseB 000 | 036 028 | 000 | 043 | .831| 1106 | 1373 7.83| 062 | 021 | 167 ||43°50
. Ue o]
§ Maxl 000 | 130 | 150 | 074 | 2°00 | 14'80| 1477| 21-74 | 13.23] 183 | 1104 | 834 | 6476
E Min.| 0°00| 000 | 000 | 060 | 000 | 238| 851| 6:83| 365 000 | 000 | 000} 31'16
Serie II. S&gar, — District. * 0fficial District Returns
1844 || — — - — | (040)| 175 | 939 | 1246 219 000 [ 000 | 050 } 3706
1845 | 0000 | 193 | 8441 000 — | — | — | —{ — | — | — | —

Nordl. Breite
230 12

1852 [ (0:00)] 0:00 | 1:05
1853 || 0:00 | 010 | 010
1854 || 0:00 [ 000 | 000

Mittel | 0-00 | 003 | 0'33

- Meteorol. Office, bis 1877; geinderte Aufstellung, Hohe 1807 engl. Fuss.

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. — Jahr, Mittel: 47+ 76.

010
017
000

0-09

Sehér, in Mélva.

Oestl. Lénge von Gr.

77° 1

045 | 1780 1550 | 82:20

(0°22)
000

1550 | (21°90)
483 2831

7°56
6:34

022 | 12,71 2190 1537

Abh. d. IL, CL 4. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth.

1620 e. F.
Schlagintweit, ,,Met. Mser.“, Vo
0351 000 [ 000
383 | 000 | 000
595 | 452 1 (000)
338 | 151 | 000
28

1455
4:36
657

849

Hohe i. M.

1. 27.

8200
5374
5652

64:08
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Vizagapatim, in Orissa.

Nérdl. Breite QOestl. Lange von Gr. Hohe #. M.
17° 417 83° 21’ : (=)

A. Schlagintweit, ,Met. Msecr.“, Vol. 9.

Vereinzelte Monatsangaben, aus der Kaserne der ,Européer-Invaliden:
1853 Jan. 3-60. — 1854 Jan. 0° 00, Febr. 125, Méarz 0-90, Mai 0-40,

Aug. 2-85. : ,
B. Meteorol. Office, bis 1877.
' . Regenmenge der Monate S @
= = £ a =
- ' “ 2 K 2 2 [ &8
Jahr| 3 s - 2 £ 2 g E 5~
= = s sl v —~ ot oo Q < 1% [} 80 o
<] 2 B a. < g = = =9 v | b L Q
K = = - = - 3 e 3 o 'z [ =S
Mittel
von || 044 | 037 038 | 092 ] 284, 523 | 469 | 621} 738 12'13' 166 | 078 || 4303
127, : ’ '
Viziandgrdm, in Orissa.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe 4. M.
o187 83° 25 ' (=) .
Schlagintweit, ,Beob. Mser.“, Band 20.
ai’:éﬁﬁfn. .
- egens
1851 || \— -— l — l — — I - ‘ 325 | 11'75| 275 | 638 ' 11'50| — || 8563

-

Meteorol. Office, bis 1877.
Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 35+ 06.

Liste der neuen Stationen.

AXkola.  Chénda. (Pachmérhi).
Amraéti. Chikalda. Riéipur.
Badnir. , Chindvira. Simbalpur.
Balaghit. - Hinganghit. Seoni.
Bhindara. Jaldum. Siréncha.
Bildspur, Khandva. Vardha,

Buldéna, > Madndla. (Vizagapatim).
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Gruppe VII, Die Gebirgslinder des siidlichen Indien.
1. Dékhan und Maissur.
AnkalkSt. French_ Rocks Karndl. - © Pina.
3 Ballan.’ H%i«.iaraéba’,d. _ Mahabaléshvar. Satéra,
Baxlgalur. H’arlghar. _ Merkdra. Seringapatdm.
Bl’l’or. Jij.lna. Nasik. Sikindarabad.
Blja})ux’. Ja?. ' Phaltan. Sindola.
Entéshvar. - Ka'dapa. Phinda Ghat. Vii.

(Liste der neuen Stationen folgt in Verbindung mit jener fiir Gruppe VIIL)

Das Dékhan ist der nordliche Theil der Gebirgslander Siidindiens;
or zieht sich, in verhiltnissmissig geringer Erhebung, von der Ghat-

kette im Westen mit stetiz fallender Abdachung bis an die Ostghz‘tts |

and an die Region der Kistenlinder lings des Golfes von Bengdlen hin.
Das Dékhan gehort zur Priisidentschaft Bombay. o

Die Regenmenge ist.am grossten lings der Kammlinie der Ghat-
kette sowie in den nichsten ostlichen Stufen; es zeigt sich dort etwas
Uebergreifen der Regenmenge, weil die Hohe der Ghatkette . M.
ohnehin 2500 Fuss an einzelnen Stellen nur ﬁbersteigf. Aber sobald
der plotzliche und locale Niederschlag aus den Regenwolken an den
Ghats eingetreten ist, folgt dann schon wenige Meilen landeinwéarts eine
Verminderung, in tropischer Lage von 15 bis 18° nordl. Breite, welche
ine der nordlichen Hemisphare den allgemeinen meteorologischen Ver-
hiltnissen bei 30 bis 50° Breite im Mittel entsprechen wirde.

In dem regenreichsten Gebiete des Dékhan, iiberhaupt ganz Std-
Indiens, liegt Mahabaléshvar,. ein Sanitarium bei 4300 Fuss Hohe, mit
_einer mittleren Regenmenge fiir das Jahr von 254°05 engl. Zoll.

Aus der ,Liste der neuen Stationen* sind nach dem Official Report
3. Jahr, bis 1877, fir die peiden folgenden solch extreme Regenmengen
~ zum Vergleiche noch anzugeben: fir Baura Fort, Jahr 251-80 engl. Zoll;
und fir Métheran, Jahr 256°76 engl. Zoll. (Die genaue Bestimmung
der geographischen Positionen dieser Aufstellungspunkte ist noch nicht
beigefugt). .

Ausser dem Niederschlage im Khassia-Gebirge, der am grossten 1n

‘Cherrapinji sich gezeigt hat (erl. Theil I S. 127 u. ff), finden sich unter
. 28*
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den regenreichen Gebieten Ostasiens nur in den Nilgiris"), in Hinter-
indien und im Archipel noch Stationen, deren Regenmenge diese Maxima
in den westlichen Ghats erreicht oder dieselben — meist in geringem’
Grade nur — ibertrifft™). _
In Mahebaléshvar hat der Regen vorziiglich den Character fast

‘ununterbrochener Gleichformigkeit wihrend der Regenzeit; ge-

steigerte Heftigkeit des Regens ist verhaltnissméssig selten, wihrend der
ganzen Regendauer, von Mitte Juni bis Anfangs October. MMit jener
Gleichformigkeit verbindet sich, dass auch Nebelbildung auftritt; diese
zeigt sich im Juli und August, bei Temperaturen im Mittel von 17-3°C,,
fast als bestindige, wihrend sonst in den Tropen selbst in mittelhohen
Gebirgen Nebel sehr selten sind.
~ Solcher Umsténde wegen wurde Mahabaléshvar in anomaler Weise
als Sanitarium wihrend der Regenzeit ganz aufgegeben. Da als Wohn-.
platz fir die Eingebornen Sidindiens' wegen der Hohe in Verbindung
mit dem der Cultur gefihrlichen Einflusse so extremen Regenfalles Maha-
baléshvar nicht beniitzt wird, stehen die Hauser wihrend der Regenzeit leer
und verlassen, und es befinden sich dort in jemer Periode nur einige
wenige polizeiliche Aufseher und eingeborne Diener, welche mit dem
Schutze des Platzes beauftragt sind.
In geringer Entfernung, etwas iber 4 engl. Meilen davon, hat sich

~ Jetzt eine schon langer bestehende Bazarhalle der Eingebornen als per-

manenter Wohnsitz sehr giinstig entwickelt; sie ist, als Peth oder
»Markt“, jetzt Malcolm’s Peth benannt. Nach den Angaben, welche
mein Bruder Adolph bei dem Besuche - jenes Theiles- des Dékhan im
December 1854'%) erhielt, schitzten die Europder in Mahabaléshvar die
bedeutend geminderte Regenmenge zu Malcolm Peth auf 170 engl. Zoll.
Wie bei den anderen Orten mit extremer Regenmenge ist demnach auch
bei Mahabaléshvar die Ausbreitung des ungewdhnlich grossen Nieder-
schlages eine sehr beschrinkte; allgemeiner macht sich aber die Windes-
stirke des Stidwest-Monstn, die hiufig eine sehr heftige wird, gegen das
Innere des Dékhan fiihlbar.

. . i
11) In Station c(t‘a',re Madlle; Abth. ,2¢ dieser Gruppe.
12) Angaben dariiber folgen in Gruppe X.
13) ,Reisen®, Band I, S. 105.
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Noch giinstiger erschien uns zu Beniitzung als Gesundheitsstation™)
bei Mahabaléshvar der Ort Panchginni, obwohl er 300 Fuss niedrer ge-
legen ist, da sich fir die Regenmenge dort viel grossere Abnahme zeigte.
Genaue Zahlendaten dariiber sind mir noch nicht bekannt. Es wurde uns,
als gensherter Werth, 60 Zoll fir Panchginni genannt’), bei 14 engl.
Meilen Entfernung von Mahabaléshvar; bald nach unserer Bereisung des
Dékhan wurde dann auch dieser Ort als Sanitarium gewahlt.

Pdna, 1784 Fuss hoch, das als Wohnsitz der Eingebornen, besonders
unter der Herrschaft der indischen Péishvas, sowie jetzt als Gesundheits-
station und grosse Garnison, bedeutende Wichtigkeit zeigte, hat, bel
Breitendifferenz von Mahabaléshvar = 36' gegen Nord und bei Langen-
differenz = 13' nur gegen Ost, eine schon ungleich geringere Nieder-
schlagsmenge. In giinstigen Jahren kann dieselbe 30 Zoll erreicheny
auch 40 sollen vorkommen; im Mittel ist etwas iber 28 anzunehmen.
Dabei konnen aber auch sehr trockene Jahre eintreten, und fir die
Bevolkerung wire seit lange schon wegen der grossen Tiefe des Grund-
wassers das Anlegen bedeutender Wasserwerke nothig geworden; solches
fanden wir wenigstens wihrend unseres Aufenthaltes im December 1854
in Angriff genommen und ziemlich weit vorgeschritten %),

Von Punkten an der Ghatkette weiter sidlich, fir welche Zahlen-
daten fir Regenmenge mir vorliegen, ist nur Phinda’s im Districte
Kolapur noch zu erwihnen. KEs ist diess ein Stadtchen nahe der tber
3500 Fuss hohen Uebergangsstelle, iiber welche die Verkehrstrasse

zwischen Viziadriig und dem westlicheren Ratnaghérri fiihrt.- Phinda

liegt schon ostlich von der Kammlinie, hat aber noch Niederschlag von

14) Nach ,Reports on the Hill Sanitaria of Western India, by John Chesson.* Bombay
Alliance Press; 29 Report, 1862.

15) Auch die Temperaturbestimmungen Dr. Chesson’s zu Panchngnni, die ich der Vollstindig-
keit wegen in ,Results* Vol. IV p. 357, gegeben habe, sind nur geniherte Werthe. (Das Thermo-
meter hing ,in einem Hause®, bei unrichtiger Wahl auch der Ablesestunden, die in jeder Jahreszeit
etwas ,zu warm* ergeben musste. ' -

16) ,,Réisen“; Bapd I, S. 106. — In den Umgebungen, auf welche locale Abhiilfe nicht aus-
gedehnt werden konnte, wird, auch fir die Bewohner Phnas indirect, die Veriinderlichkeit der Regen-
menge in einzelnen Jahren, bei Verminderung des Niederschlages, sehr gefihrlich. In den letzten
Jaliren war es besonders 1876, in welchem wegen weit verbreiteter Regenbeschrinkung bedeutende
Diirre und grosse Hungersnoth iiber das ganze Dékhan sich ausdehnte.
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ungefihr 150 Zoll. Die Lage ist 'nahezu genau stidlich von Ptna, mit
2 Grad Breitenunterschied. —

Die Provinz Maissar,.die in centraler Lage gegen Siiden an das
Dékhan sich anschliesst, gehort zur Prisidentschaft Madras.

Dort ist zundchst der Regenverhiltnisse zu' erwihnen fir die Stadt
Merkara, oder wie sie von den Eingebornen allgemeiner genannt wird,
Maddakéra. Sie liegt schon viel weiter siidlich, bei 12° 24' N. 750
45" 0. v. Gr. und 4506 F. Hohe, bot aber ungeachtet einer nicht unbe-
deutenden Entfernung von der Ghatlinie im Westen gegen das Innere
ebenfalls noch sehr starken N1ederschlag, es ergab sich 13185 engl. Zoll .
als Mittel aus 6 BeobachtungSJahren

Dieser starke Niederschlag ist veranlasst durch das ziemlich isolirte

_Ansteigen und die tberragende Exposition; einen directen Antheil

hat daran auch das FKintreten von Regen im Herbste, wie fiir diese
Theile Indiens bei der Erliuterung der herrschenden Luftstromungen als
eine Aenderung allgemeinen Characters sogleich sich zeigen wird.

~ Die Lage sowohl als das Klima hatten Merksra schon sehr bald
nach der Annexion der Provinz Kurg in Folge feindlichen Auftretens
des R4ja, das 1832 begonnen hatte, als einen fiir ein Sanitarium oder
wenigstens fiir eine Invaliden-Station sehr giinstigen Punkt erkennen lassen;
es war 1838 bis 1840 schon eine Reihe meteorologischer Be‘obachtungen
dort fortgefihrt worden. Doch erfolgte dann Unterbrechung derselben
und weitere Beniitzung des Ortes dafiir, nachdem dort ein ungewdhnlich
gut befestigter Garnisonsplatz eingerichtet war, ist, so viel mir bekannt
auch bis jetzt noch nicht versucht worden. .

In dem Y2 Grad nordlicher aber 2 Grade mehr &stlich gelegenen
Bangaldr, bei 12° 57°6 N, 77933’ O. v. Gr. und 2949 e. F. Hohe noch,
wo unsere erste Route 1855 und eine zweite, jene von Adolph nach den
Nilgiris, 1856 durchfiihrte, ist die Regenmenge fiir die siidlichen Theile
im Innern ebenfalls noch eine etwas mehr als mittelgrosse. Ich erhielt
dort, mit Einschluss der letaten Jahre vor unserer Bereisung, 3647 Zoll
im Mittel; allerdings ergibe sich dabei als Mittel der Monatsmaxima
94-03, als jenes der Minima 7:96 in der Reihe von 14 Jahren!?). In den

17) Zu vergl. ,Bangalar® in der Zahlentabelle dieser Gruppe, S. 219.

4
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officiellen Reports ist als Mittel aus 29 Jahren die Regenmenge fir das
Jahr nur wenig verschieden, nemlich 34-53 engl. Zoll. -

Der Beginn der Regenzeit ist im Dékhan und in Maissir vom Ein-
treten des Siidwest-Monstins bedingt, welcher hier in Verbindung mit der
Kiistenbezeichnung von den Eingebornen meist der Malabar-Monsin ge-
nannt wird, Stirme mit Regen, aber mit nérdlichen und westlichen
Winden, kommen im April schon vor; das Eintreten des Sitdwest-Monstns
beginnt mit dem Monate Juni, und regelmissiger Regenfall folgt meist
in der ersten Woche schon ganz allgemein. Dieser wird dennoch bis
gegen Ende Juni noch haufig auf einige Tage wenigstens unterbrochen,
und solches bedingt dann, oft auf das ganze Gebiet ausgedehnt, jene
feuchtwarmen Perioden, welche™ wir wiederholt auch in anderen Theilen
Indiens als besonders die Gesundheit gefshrdend zu fuhlen hatten.

Im Dékhan verschwindet mit der Veranderung der Windesrichtung,
mit dem Eintreten des Nordost- oder Koroméndel-Monsins im September,
sehr allgemein irgend nennenswerthe Menge von Regenfall

In Maissir aber zeigt auch der Monstin aus Nordosten in den ersten
Monaten, an Stellen, wo er aus dem tropisch gelegenen ,Bengalischen
Meerbusen“ zuerst das durch Verdunstung gekithlte Hochland erreicht,
~ noch ein Fortdauern von Regenzeit, wobei im Monat October selbst die
Menge des Niederschlages nicht unbedeutend ist und in diesem Monate
meist jene im September etwas ibertrifft. —

Ueber die Veranderlichkeit lasst sich in Kiirze berichten, nach
den allgemeinen Angaben der Eingebornen bei unserer Bereisung, dass
der Regen besonders im Anfang und in der Mitte des Herbstes, im
September und October, quantitativ sehr schwankend sich zeigt, wobei
iiberdiess geringer Unterschied der Lage gleichfalls in den einzelnen
Jahren sehr verschieden afficirt wird, wenn, wie so hdufig gegen Ende
der Regenzeit, auch Aenderung, selbst geringe nur, In der regen-
bringenden Windesrichtung eintritt.

Noch ist zu erwihnen uber die Art der Aufschreibungen sowohl far
die beiden Abtheilungen dieser Gruppe als auch fir die folgende Gruppe,
welche aus den gleichen Breiten die Kistengebiete enthalt, dass an
vielen Stationen kleine Regenschauer, welche die sehr geringe Menge
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des Niederschlages nicht mit geniigender Bestimmtheit erkennen liessen,
als solche wenigstens notirt sind. Sie sind meistens als ,showers® in
Verbmdung mit den Tagesaufschreibungen in den (engl) Originaltabellen
eingetragen; bei meiner Zusammenstellung der Monatswerthe mussten
solche Schauer oder Sprithregen fiir die sich ergebende Summe in Zahlen
unberiicksichtigt bleiben. —

Den Publicationen von Col. Sykes in welchen hier gleichfalls an
mehreren Punkten die einzigen Regendaten bisher geboten sind, konnte
von mir an jenen Stellen, deren Hohen nicht in Klammern zu setzen
waren, fir die Erhebung bestimmte Messung jetat beigefiigt werden.

Ankalk$t, im Dékhan.

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
17° 31/ . 76° 13° 2000 e. F.
Col. Sykes’ Discussion 1850.
Regenmenge der Monate S m
T = [ g 2
g - g I~ .-8 .-qQ) g =
Jahrf & ] — 3 = 2 g g 23
El S| & |5 = |8 |5 | 22|28 |28 8 |ts
Sle | B2 |lFE | BB |88 |2 |& &2
1848, 000 ’ 000 ' 000 | 000 | 1183 | 368 | 465 | 483 | 2:84 | 532 | 230 | 000 || 2545

- Balldri oder Belldri; in Maisstr.

No6rdl. Breite - Oestl. Lénge von Gr. . Hohe . M.
15° 8+ 9 . '76° 538 1538 e. F. .
Schlagintweit ,,Met. Mscr.%, Vol. 10; ,Beob. Mser.*, Band 20.
Fir den Reporter to Government ,,die Mittel®.

1852 1| 000 | 000 [ 000 | 100 | 375 | 095 | 395 | 175 | 1085] 745 | ‘045 | 495 | 3510
1853 || 2:00 | 000 | 760 f 100 | 335 | 100 | 071 | 269 | 166| 067 | 074 | 0°00 | 21-42
1854 || 000 | 000 [ 000 | 015 | 136 | 0-22 [ 070 | 050 | 160| 994 | 023 | 0-00 || 1470

Mittel | 067 | 000 | 253 | 072 | 282 | 072 | 179 | 165 4'70 6'02 047 | 165 || 23°74

Die bedeutende Regenmenge des Jahres 1852 macht hier auch das
Mittel der 3 Jahre noch anomal hoh. :

Meteorolog. Offlce bis 1877. .
Daner der Beobachtungszeit 21 J. — Jahr, Mittel: 16+ 06.
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Nbr(?. Blreite Oestl. Linge von Gr. Hohe i. M. .'
12° 57'-6 77° 33'°5 2949 e. F.
Serie I; von +1835 bis 1845.
Indian Journal of Med. Sc. 1840, und Journ. Nat. Hist. Vol. IV,
Regenmenge der Monate 2
. 1 % 5 CE
a3 S
Jahrl 5 1 8 | o | = _ Tl E | 2|8 |E |ES
el 2| 5| &3 | E|lz| 2|22 }¢&8| 8| |»s
S|le ]l | < |23 |8 |<[g|S|2|&]|&°
1835 || 000 O‘OQ 035 4'16 589 | 324 | 583 | 413 [ 1397| 510 | 130 { 000 }j 4402
1836 || 000 020 | 000 | 1-38 | 258 | 243 | 415 | 366 | 10:87{ 085 | 300 | 000 jj 2862
1837 | 0000 000 [ 012 | 066 | 552 | 400 | 836 | 607 0681 572 | 992 | 185 | 3790
1838 || 000} 000 | 052} 107 | 369 | 266 030 | 402 397 182 | 080 | 000 | 1835
1839 11 0092 0°00] 021 | 045 602 | 286 | 458 ( T19 310| 261 035 | 000 |} 2833
1840 || 0000 | 000 | 000 |-120 | 840 | 185 | 3651 521 59251 565 | 070 | 000 3195
1841 1| 000 | 000 | 000 ] 170 | 295 | 325 | 225 | 935§ 1215| 835 | 142 | 000 4142
1842 1| 0°25 | 000 | 020 { 005 { 500 | 700 | 100 [ 185 | 1060} 665 | 095 | 000 33'55
1843 {| 101 ] 000} 50| 0351 720 | 540 | 1'65 | 175 560 840 000 ] 565 | 3851
1844 | 0000 0201 110 | 180 { 632 | 195 | 365 | 400 590} 2:30 | 000 | 430 31-02
18454 1°.80} 000 | 175 | — —_— - —_— — — — — — -
Mittel 032 004 053 | 1231 536 | 846 | 305 | 472 | 716| 469 184 | 1-18 || 3337
Serie II; von 1852 bis 1854.
: Schlagintweit, ,,Met. Mser.*, Vol. 10.
1852 | 0000 | 000 | 284 | 0841 545 | 145 | 944 | 827 18923 9291 130 | 051 || 5762
1853 1 052 | 000 | 4201 212 | 784 | 155 | 0-85 | 1180 $23( 115] 067 | 000 || 3393
1854 || 050 | 000 | 000 | 150 ; 284 | 283 | 240 | 13:83 6411 1170 238 | 015 || 4454
Mittel || 0034 | 000 | 234 | 1'49 5'38 194 | 423 11-30| 929 738 1.'45 022 || 4536
Allgem.l|l 0-32 | 003 | 092 | 129 536 | 311 | 832 | 624 765| 552 1775 | 096 l36-47
1tte. "
2iMax| 130 | 020 | 420 | 416 | 840 700 | 944 | 1383 1823| 11'70 992 | 565 || 5762
% Mindl 0000 | 000 ] 000 085 | 258 | 145 | 030 175! 068| 085} 000 000} 1885
] ] }
(Weil von den beiden Reihen die letztere zugleich jene ist, deren

Jahre in sehr vielen der indischen Stationen s . il
die Differenz der beiden Reihen ziemlich bedeutend ist, habe ich dle

,Mittel“ auch fiir jede getrennt gegeben.)

Meteorolog. Office’, bis 1877; (Hohe,
Dauer der Beoba

Abh. d. IL CL d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I.'Abth.

ich wiederholen, und weil

in neuer Aufstellung == 2981°5 e. F.)
chtungszeit 29 J. — Jabr, Mittel: 34°53.

29
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Bhor, im Dékhan.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
18° 9 73 50' - 2350 e, F.-
. ' Col. Sykes' Discussion 1850,
| Regenmenge der Monate oz
= -~
Jabr 3 g = b=} E g "gog g qES 3 -
El S| 5 | E|l3|E || &2 |22 8 |z
2 e | = <« | 2 |5 |5 | < 2 < Z 8 ==
1848 1 000 | 000 | 000 | 000 | 210 | 237 { 13-20| 519 | 091 | 150 | 415 | 000 || 29-42
Bijapur, im Dékhan.
- Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. , Hohe d. M.
16° 50 75° 47° -1700 e. F.-
’ - Col. Sykes’ Discussion 1850.
080 367 | 852 | 401 | 464 | 378 | 000 | 2542

1848 “ 0-00 ‘ 0-00 ~l 0-00 ‘ 0-00 l 000

Enteshvdr, im Dékhan, Western Districts.

Hohe @i. M.: -3700- e. F. '
‘ . Col. Sykes' Discussion ) 1850.

602 ) 180 | 227 | 019

; 3869

1983

598 000

000 ' 000 ‘ 2:60

1848 “ 0-00 l 000

French Rocks, in Maissir; Fort, 5 engl. Meilen nordlich von Seringépatém und
300 e. F. tiber dem Kiveri-Thale mit dem Hauptorte.

Nordl. Breite Qestl. Liange von Gf.. Hobe 4. M. .

12° 31/ : 76° 40’ 2620 e F._
) * Schlagintweit, ,,Met. Mscr., Vol. 10.

1853 — | — | — | —

3150 | 050 350 12:50 24:00| 2150 | 100 | 000 !l
1854 1 0000 000 | 000 035 | — | — 94:85

_______j;

Etwas unregelmassige Vertheilung in der Jahresperiode; im Herbst
1853 starke Einwirkung des Nordost- oder Koromandel-Monstins, in einem

Grade, der ,anomal“ zu nennen ist,

18) Die Ortslage, deren Angaben dort fehlen,
Detailkarten nicht finden; auch micht bei etwaiger A

konnte ich auf den bis jetzt mir vorliegenden
enderung des Namens, die entsprechen konnte,
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Haiderabid, im Dékhan.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Héhe i, M.
170 22" 780 39/ 1800 e. F.

Regenmenge des Jahres (Mittelwerth, geniherte Angabe): 32-0,
Aus Duncan Macpherson’s, ,Reports on Mountain and Marine Sani-

taria“; p. 243. Erl ,Results® Vol. IV. p. 15.
In Haiderabad zeigt sich wieder Zunahme gegen Westen bei 17° n. Br.

Hirigh#r, in Maissir.

Nordl. Breite Oestl. Lénge von Gr. Hohe . M.
14° 31/ 75° 51 1831 e. F. -
Schlagintweit, ,,Met. Mser.”, Vol. 10
| " Regenmenge der Monate f 2
T TS EE i
Jabr) 5 | 2 1 o | o } sl e | 2|5 |E |57
s |5 | & 5 |l=s |8 5|2 %]2 2 g w3
s = = « = s S < 2 & 2 g g~
000 || 1800
000 918

1853 Il 000} 0-00 [ 015 | 085 | 500 | 015 | 460 245 | 360 | 045 | 075
009 | 080 | 013 | 200 090] 150 | 385 000

014 | 330 | 168§ 255 | 215} 037

1854 || 000 000 | 000
Mittel | 0:00] 000 | 007 | 043 | 290

0°00 || 13:59

Die Niederschlagsmenge ist hier am geringsten in dieser Gruppe
und es zeigt sich rasches Abnehmen, auch noch von Ballari her, in siid-
. westlicher Richtung. -

' J4lna, in Dékban. -

Nordl. Breite Oestl. Liange von Gr
19° 51 75° 54

Hohe . M.

1652 e. F.
Schlagintweit, ,Met. Mser.”, Vol. 10,

Fir den Reporter to Government ,,die Mittel®.
1853 000 045} 070 | 0000 | 000 47 195 690 | 785 | 000 | 000 000 22:60
1854 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 10481 21:50| 1°00 | 907 | 222 | 005 387 i 43'19

0‘60 000 | 762| 11'73] 395 846 | I'll 003 | 194 l‘l35'40

Mittel | 000 | 023 | 0’35

~ J4t, im Dékhan.

Oestl. Linge von Gr.
75° 13’

Hohe ii. M.
-2000 e. F.-
Col. Sykes' Discussions 1850.

Nordl. Breite
“17° 9o
217

264 | 388

1-59 ’ 3:07 ‘ 482

1848 || 0700 0‘00‘ 0‘00‘ 0'00| 0-00

29+

0-00 " 1817
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' K#dapa, in Maisstr. ‘

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe 4. M.

14° 988 78° 48'*4 364 e. F.
Schlagintweit, ,,Met. Mser.”, Vol. 10 und »Beob. Mser., Bd. 20,

Fir den Reporter to Government ,die Mittel*,
- . Regenmenge der Monat: - _ gog
“V FE ;g . s Jg ig g %g
el |z | 8| E| 5| E| 8|57

[ o ot - X

S|z |E 5| E|5 |22 El3| &g |S2

1852 )| 000 | 000 | 015 | 085 | 600 | 075 | (3:09) | 535 | 935 255 ] 140 | 295 | 3244
. 1853 || 160 | 000 | 383 | 000 | 050 085 | 103 | 567 | 129 | 226 | 148 | 000 . 1853
f 1854 1 000 | 000 | 006 | 045 | 022 | 163 | 515 | 4251 280 1 470 | 710 | 000 }

|
1
i

Mittel | 053 | 000 | 136 | 043 | 224 | 108 | 309 | 509 | 448 | 317 | 333 | 098 25478

Meteorol. Office, bis 1877. _ ‘
o " Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 24 J. — Jahr, Mittel: 26+ 61.

Karndl, im Dékhan.

Nordl. Breite Oestl. Lénge von Gr. - Hbohe 4. M.
15° 49+ 9 780 2'+1 -900 e F.-
' Schlagintweit, ,,Met. Mser.”, Vol. 10; 1851 Yearbook N. W. Prov.
Fiir den Reporter to Government wdie Mittel®,

1851 il 430 | 100 | 045 | (0-95) (235)] 635 | 755 895 | 365| 530 (0°00) | (0-00) || 40-85 -
1852 4 000 | 000 | 025 | 192 | 455 | 215 3'80| 620 | 490| 280 | 000 | 0G0 2657
~1853 || 060 | 000 | 805 | 035 | 220 | 120 1'85| 530 | 050| 200 | 000 | 0:00 1647
1854 | 000 [ 000 | 000 | 055 | 030 | 152 1325 600 | 1250 875 | 000 0:00 || 4287

Mittel || 122 | 025 | 094 | 095 2‘35- 281 | 646 661 | 539] 471 | 000 0-00 || 31-19

Max ) 430 | 100 | 805 | 192 | 455 | 635 | 1395 895 | 12:50| 875 | 000 | 000 || 42:87
Min.l 0°00 | 000 | 000 | 037 | 030 | 120 | 125 930 | 050| -2:00 | 000 | 0:00 || 1647

Mahabaléshvar, im Dékhan,

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe @. M.
179 54'*4 ’ 78° 38': 7 . 4300 e. F.

] A. und B. Col. Sykes’ Discussion 1850,
(A. Mittel von October 1828 bis December 1842. B. Einzelnangaben fiir dje extremen Jahre 1834 u. 1842.)

. .

182829
- bis
1842

005 331 | 46'53 | 9210 | 7233 31:32| 458 | 207 25405

025

015 ’ 131

005




B,
Regenmenge der Monate | & =
. r= " [ = 3
= 3

Jahr ’é E g _ -g = o .g --g g'g
=] = | =] o at 5 g 2 g g 8%

. a O o3 ] = &0 3 2 2 S &
Elelg | 5|8 B 122|218 3 |28.28
AlA |« 3] 3| 2 a l§'°

1834 || 0:00 | 025 | 000 | 0:00% 016 | 3203 |11860| 7591 65971 929 { 000 |0-00%* 130221
1842 || 066 ( 000 | 002 { 000 { 374 | 378611776 7775 | 56-00) 7-48 | 400 |0-00 ]|30527

* 2 leichte Schauer. ** 1 leichter Schauer.

~

Meteorol. Office, bis 1877.
Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. — Jahr, Mittel: 23225 *).

Merkdra, in Maissdr.
Nordl. Breite - Qestl. Linge v. Gr. Hohe ii. M.
120 24/ 75° 45’ 4506 e, F.

A. Mittelwerthe aus 1838, 1839 und 1840. .
Col. Sykes' Discussion 1850,

Mittel: .
1838 000] 0451 151 ] 260 ] 787 | 80440} 5588 27:00] 1191 |- 460 | 1'38 | 025 ||143'35
1849 | : ) |
B. Detail-Tabellen von 1852, 1853 und 1854.
Schlagintweit, ,,Met. Mser.*, Vol. 10. -
Fiir den Reporter to Government »die Mittel*.
1852 ) 100l 000l 000) 217643 — | = | = | — | = | —}| -1 —

. 1853 || 0157 000 | 230 208 | 405 | 8103 5752} 1711| 530| 50| 000 | 000 12804
1854 || 0:00 | 0°00 { 000 {~040 | 840 | 1267 41:60| 19'78| 14'30 1560 262 | 000 11037

Mittel | 0:88{ 000 | 077 | 1'55 | 463 | 2185 49-56] 18'44) 9'80 1205] 131 000 i120'43
Mittel aus den beiden 3jihrigen Reihen, Jahr: 131°85.

Y

Nésik, im Dékhan.

NAiSr:ll. Breite QOestl. Linge v. Gr. Hohe i. M.
' | 730 48’ -1700 e. F.-

19° 59
: Col. Sykes' Discussion - 1850.

|

l

i

(15 66)*

1l — | — | — | —

SEERHEEE

* Ist als incomplet zu betrachten.

Maleolin Path (Mahabaléshvar)® und es wird so zwischen

19) Im officiellen Register heisst es ,
Doch ldsst sich aus der Ueberein-

diesen beiden Punkten (s. 0. §. 214) nicht speciell unterschieden.
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Pénderpur, im Dékhan.
Nordl. Breite Oestl. Linge v. Gr. Hbhe u. M.
170 41 : 770 25 1378 e. F.
Col. Sykes’ Discussion 1850,
Regenmenge der Monate. S
St = = s 2
5 - = 5 2 2 (| g=
Jahr| & S « | = ] E | 2 £ g |85
25|25 |85 |5 | 2|2 5§58 8%
S| & | =2 | < |82 |83 ]|=]|g]|3|2]|a&8]|&=
1848 11 0°00 | 000 [ 000 { 000 075 | 202 | 438 | 621 | 435 | 885 249 | 000 || 2855
i : ;
Phéltan, im Dékhan.
Nordl. Breite -Oestl. Linge v. Gr. Hohe . M. ~

17° 59' 740 26° -1700 e. F.-
' ) - : Col. Sykes’ Discussion 1850.

1846 || 0000 f 000 | 000 | 144 | 106 | 880 | 195 | 000 | 105 | 250 | 504 | 153 || 1837
1847 || 0-00| 002 [ 052 { 419 | 283 | 153 | 084 | 050 | 200 | 306 | 460 | 089 | 2103
1848 || 000} 000 | 000 | 0000 | 624 | 480 | 270 | 124 | 366 | 245 | 859 | 000 || 2418

Mittel || 000 | 001 { 017°| 188 | 339 | 321 | 1:83 | 058 | 224 | 267 | 441 | 081 2120

Phinda Ghat, im Dékhan.

Nordl. Breite Oestl. Linge v. Gr. Hohe &t M. . -
16° 21’ - 73% 52 -3500 e. F.- |
Col. Sykes' Discussion 1850,

_J_

Von den 12 Monaten Sind, wie die Striche zeigen, 9 ohne Beob-

1849 —I -_ ' — ' - .0‘00'50'00‘83'00' — | - ‘ - (133-00)

- achtungsdaten. Die Vertheilung der Regenmenge und die relative Grosse

derselben in den fehlenden Monaten lasst nach anderen Stationen dieses
Gebietes die Jahresmenge etwa zu 150 Zoll annehmen,

-~

stimmung der Mittelwerthe fiir das Jahr schliessen, dass die Aufstellung die gleiche ist, wie bei den
Ablesungen, die Col. Sykes erbielt.
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.

Pana, im Dekhdn, auf einer ostlichen Mittelstufe der Ghats?29).

N'ér(})l. Breite " . Oestl. Linge von Gr. Hohe 6. M.
18° 30"14 73% 52'1 1784 e. F.

Col. Sykes’ Discussion 1850.

Regenmenge der Monate 8 =

= :; - = 8 2

2 E g B — o - ) § S § £ 185
E 2|8 | 5|85 |E 25|88 |&|2%
= - < 2 (=] 2 a F—i'v

1826 | 000 | 0:00 | 000 | 000 | 341 | 30| 843 | 103 | 154 | 1:90 | 233 | 040 || 2284
1827 | 229 | 0:00 | 040 | 0:00 | 004 | 1347} 179 | 201 | 451 | 433 | 0'15 | 0:00 || 28'99
1828 || 0°00 | 000 | 0:00 | 000 | 195 | 163 758 | 385 | 692 | 634 | 2:04 | 0100 | 2981
1829 || 0:00 | 000 | 0:00 | 000 | 274 | 486| 433 | 321 | 033 | 181 | 000 | 120 || 1853
1830 || 0:00 | 000 | 0:00 | 104 | 079 | 557| &35 | 172 | 029 | 307 | 0:00 | 000 || 1783
1849 || 0:00 | 0°00 | 0:00 | 000 | 041 | 906| 643 | 000 | 000 | 000 | 000 | 000 || 1590
Mittel| 083 | 000 | 007 | 017 | 156 | 632| 566 | 189 | 227 | 291 | 075 | 027 || 2224

EAIax. 2:99 | 000 | 040 | 1:04 | 341 | 1347| 843 | 335 | 692 | 634 | 2:33 | 120 || 2981
EMin. 00 O‘OQ 0:00 | 000 | 004 ["163| 179 | 0:00 | 0-00 | 0:00 | 000 | 000 }i 15:90

Meteorolog. Register; bis 1877. Hohe der neueren Aufstellung jetzt 2060'4 e. F.
Dauer der Beobachtungszeit 34 J. — Jahr, Mittel: 28+43. -

Satdra, im Dékhan,

Nord]. Breite . Oestl. Linge von Gr. Hohe @. M.
179 41 S Tat 2 2320 e. F.-

Serie I.© Satdra, Stadt und Cantonment.
1) Dr. Murray's Bangalow (signirt ,M*). 2) Town Hospital (signirt ,T*). 3) Cantonment
Hospital (signirt ,C*). Aus Col. Sykes' Discussion 1850.
A. Angaben beschrinkt auf Regenmenge des Jahres. -
1844: 36:06 (M). — 1845: 40-24 (M); 44-39 (T); 3844 (O) —
1846: 39-70 (M); 42-92 (T); 3165 (C)..— 1847: 41:03 (M); 43-17 (I);
39-00 (C). — 1848: 3413 (T); 27-81 (O).

20) Fir die Periode von April 1856 bis Marz 1860, fiir welche mir die Tabellen der Luft-
nicht fehlen (gegeben in ,Results®, Vol. IV p. 360), habe ‘ich die Register

temperatur im Schatten
Die Eingangs dieser Gruppe erwihnten Mazima (8. 215) hatten

der Regenmenge nicht erhalten.
uns die europiischen Beamten am Orte selbst gepanut.
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B. Angaben fir Monate und Jahr.
1) Dr. Murray's Bangalow:

Regenmenge der Monate . 2w

' i g 5 | 8 |85
3 + 2 & = = 3

Jabhr) 5 | 2~ = s E | 2|8 |8 |ES
= B ﬁ ol - ot - 1Y) Q [ Q e ‘Dm

sl S| S| E |8 | 8|5 | 2|88 |2 |8 |bks

s =4 = < = s = - 3 S = A2

1846 || 018 | 018 | 000 | 000 349 10'49.16‘04 213 0‘77 298 | 098 | 246 | 3970
005 || 4103 -

1847 | 000 | 000 | 018 | 1088 | (39 | 3-77| 6'28| 268 | 355 | 525 | 800
Mittel || 0009 | 0:09 | 009 | 544 L’94‘ T13| 11'16| 240 | 2116 | 412 | 449 | 125 | 4037

Mittel von 1844 bis 1847, Jahr: 39'26.
2) Town Hospital:

1848 | 000 [ 000 | 0-80 | 074 | 304 | 371 | 1464| 260 | 214 | 489 | 157} 000 34*13

3) Cantonment Hospital:

2781

1848 | 000 | 000 | 004 | 076 | 279 5'26 12:02| 255 | 140 | 328 | 1771 | 000

Serie II. Satdra Hill Forts, auf Felsenstufen seitlich von der Stadt H

Hohe 3200 e. F.
Col. Sykes’ Discussion 1850.

1848 l 000 ] 0'00' 000 ‘ 000 | 250 l 410 ] 1877 500 ‘ 146 464 | 291 | 000 ” 3938
Seringapatdm, in Maissr, zu vergl. French Rocks.
‘ Sik&ndarabad, im Dékhan.
Nordl. Breite. - Oestl. Linge von Gr. - Hohe @. M.
179 26'*7 " 780 28+ ‘ 11830 e. F.

. Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 10,

1852 1| 000 | 000 | 048 | 015 | 280 | 252 | 421 | 684 | 545 6:50 | 243 | 000 ” 3138
(1853 || 3881 000 | 218 [ 075 | 290 | 576 | 490 | 685 130 | 245 |- 0:00 | 000 || 3097
1854 000 035 | 000 | 000 | 000 | 228 | 796 | 411 | 464 | 757 | 191 000 j 2812

Mittel || 129} 012 | 089 | 030 | 1'90 | 352 | 569 i 593 [ 880 | 551 121 0'06 3016




227

Sindéla, im Dékhan.

(»In der Nihe von Mahabaléshvar®; Zahlendaten der Lage nicht gefunden)
Co). Sykes’ Discussion 1850.

Regenmenge der Monate 8o m
5 . - ) 8 g5
Jahrl 5 | 2|, | o HEEEEERERE R N
sl 5 5|5 |z |83 |=a |2 2|22 |8 |2s
- R =] - = = “.E" ‘j—: ()3; ~8 AR a | 22
1848 {§ 000 | 000 | 000 { 000 | 860 | 41-70| 7428 | 4781} 617 | 723 \ 487 | 000 ||185°16
. Vii (Wye) im Dékhan.
Nordl. Breite Oestl. Lange von Gr. Hohe . M.
17° 56 730 54’ 2245 e. F.

Col. Sykes’ Discussion 1850.

0-00 220 | 905 | 161 | 096 0-00 | 2091

000 | 000 275 | 225

0-00 ‘ 209

1848 \}

Fiir Baura Fort und® Matheran Fort, aus der Reihe der ,neuen
Stationen®, sind die Regenmengen des Jahres, weil extreme, schon im

Texte S. 213 besprochen.)

‘ ' 2. Die Nilgiris.
Manantvadi.

Ktira Milla. , _ Koimbattr.
Utakamand.

» Dodabétta. ' Koterghérri.
Liste neuer Stationen: (Nur Manantvadi; hier eingereiht.)

.

Nilgiris ist fir die Errichtung von ‘Sanitarien
in der tropischen Lage von so niederer Breite sehr gi’ms’cig, da iiberdiess
bei der verhaltnissmassig nicht sehr grossen Fliche der Basis, sowie bei
der Nihe der Meeresflichen die Abnahme der Temperatur mit der Hohe
Storend wird in vielen Lagen die nicht unbe-
die sich auch auf lange Zeit hier vertheilt
gkeitsgehalt der Luft vor dem Be-
‘Ende bemerkbar macht.

Das Gebirge der. 21)

eine sehr rasche ist.
deutende Niederschlagsmenge,
und die sich durch grossern Feuchti
ginne der Regenzeit sowohl als nach ihrem

erson's

21) Ausfihrlicher Bericht iiber diese Gesundheitsstationen ist officiell gegeben in Macph:
ch dem Erscheinen Exemplar davon erhalten.

Sanitary Reports 1862; ich hatte ebenfalls sogleich na
Abh. d. 11, €L d. k. Ak. d. Wiss. XIV.Bd. 1. Abth. 30

e o s
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Die - Perioden der Regenzeit sind hier dieselben wie im Gebiete
Maissirs, doch zeigt sich der zweite Niederschlag, jener bei Eintreten
des Nordost-Monsiins viel stirker und linger anhaltend. Dessenungeachtet
sind einzelne der kithlen Monate ohne Niederschlag. Die relative Feuchtig-
keit der Luft mindert sich gleichfalls bedeutend, und heller Himmel, so-
gar wolkenloser, in haufigen Reihen von 3 bis 5 Tagen Dauer, ist dann
in der kithlen Jahreszeit sehr allgemein verbréitet. :

Als grosste Niederschlagsmenge zeigte sich unter den hier folgenden
Stationen zu Atire Malle 262-71 Zoll, im Mittel von zwei unter sich
noch immer sehr verschiedenen Jahren. Am deutlichsten ist hier die
Vermehrung des Niederschlages durch den Monstin der kithlen Jahreszeit
im November und December, zum Theil auch im Januar, zu erkennen.

Utakamj&hd, die Gesundheitsstation, welche als die erste in der be-
deutenden Hohe von 7490 e. F. in der Madrés-Prisidentschaft 1822 aus-
gewdhlt wurde, liegt etwas ostlich von der Kammlinie der Nilgiris
~am Abhange des Dodabéttagipfels, welcher , gleichfalls seitlich und
etwas weiter noch abstehend vom mittleren . Kamme, die Station um
1150 Fuss tberragt. Die Quantitit der Regenmenge ist in Utakamgnd
dadurch eine viel geringere, dass diese Station tiefer als die gegen
Westen sich erhebende Kammlinie liegt.  Auf dem Gipfel selbst, wo in
sehr anzuerkennender Weise vom ‘Madrés - Gouvernement 1847 ein Paar
Eingeborne, im Madrés- Observatory geschult, zun Beobachtungen aufge-
stellt waren, hat sich die Niederschlagsmenge bei der frei tiberragenden
Lage des Gipfels sehr bedeutend gesteigert gezeigt, etwas wber 101 Zoll
betragend, nach dem einen Beobachtungsjahre zu schliessen, fir welches
mir Zahlendaten der Regenmenge bekannt sind 2, -

- Von den beiden andern Stationen, die mir bis Jetzt aus diesem Ge-
biete vorliegen, ist Koimbatir, bei 1483 e. F. auf. der Studseite einer zu
beiden Seiten sehr flach ansteigenden Erhebung, die als Kamm sich
vorschiebt, auffallend wenig regenreich. :

22) Bei der eifrigen Forderung meteorologischer Untersuchungen, welche jetzt die Regierung
fiir ganz Indien unter Blanford's Leitung und Vorstandschaft beschlossen hat, ist auch fir diese sowie
fir manche andere durch ihre Lage ungewshnlich interessante und fir theoretisches Verstindniss
wichtige' Stationen baldige Fortsetzung der Beobachtungen zu erwarten,
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- Glig%ergﬁzm, 1das a;l'lf' den. sﬁd(jstl.ichen Gehﬁ:ngeifl gegen Koimbatir

: gelegen 1st, frei exponirt und mit ziemlich bedeutender
Hohendifferenz, zeigt auch sehr bedeutende Vermehrung der Regen-
menge. Wegen der raschen Temperaturabnahme??) war es,, ungeachtet
der grossen Feuchtigkeit, seit 1847 als Sanitarium eingerichtet worden.

Atire Mdlle, (Uttray Mul]ay) in den Nilgiris; a‘uf dem siidlichsten Theile der
Erhebung, dstlich von Trivindram. ‘

Nordl. Breite ~ Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
80 31 77° 10 - 4500 e, F.-
Col. Sykes’ Discussion 1850.
Regenmenge der Monate & @
= -t = g @
) - oy 5] 15} o 5
A A AR AR BN
SR IE R AR SR AR AR AL L
1845 | 40| 015 | 14201 137 | 2268 5215 5015 | 25-57 | 808 | 70-70| 1610 | 21'00 290°55
1846 || 465 0‘45 073 960 36'50 5105 | 33-32| 21112 733 | 38-25| 2167 | 1020} 234'87
Mittel || 652 0‘310 7471 548 | 2959} 5160 | 41-74| 23:85| 770 | 5448 1888 1560 [|262-71

Dodabétta, in den Nilgiris;
Beobachtungshaus auf diesem hochsten Gipfel.

Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr. Hohe i. M.
11° 23° 76° 44’ 8640 e. F. -
Col..Sykes’ Discussion 1850.
1847 | — 743 | 361 | 1980| 486 | 455 ( 74l | 932 752 | 1249} 1185 1228 ‘\] -
: - : _|jrores
1848 4 0012 — . — — — — —_ — — — — ll
I

\

~ .

tar und Koterghérri ergibt sich
19 C. bei 550 engl. Fuss Erhebung.

, nach den .Temperaturtabellen ,Results*

" 23) Zwischen Koimba

' Vol. IV p. 369/370, Abnahme fur .
‘ i 30*




1852 1 000 f 000 | 000 | 1:19 | 0:00 | 000 010 | 000 | 050 | 000 | 428 000
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Koimbatfr, in einem Nilgiri-Vorgebirge. . : |

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. : Hohe #. M.

‘ 11° 1/ 76° 58’ - 1483 e. B\
Schlagintweit, ,,Met. Mser.”, Vol. 7 und ,,Beoh. Mscr.”, Band 20, °

Fiir den Reporter to Government ,,die Mittel*,
Regenmenge der Monate - ‘308
= oy P g 5
Jahri = | < = . 2 | B 3 g E 5%
12|55 a2 |=z|2|2]|¢ 5| 8 |52
S| & = | - = - s | 3 S = S g~

@
[}
3

1853 | 243 | 000 | 159 | 410 { 000 | 000 068 | 331 ) 383 ) 8581 138 | 000 25'90
1854 || 1°06 | 000 | 100 | 048 | 098 | 039 000 — — — — - -

Mittel | 1116 | 000 | 086 | 1'91 033 0137 026 | 166 | 211 429 | 2:83 | 000 | 1548

Meteorol. Office, bis 1877.
' Dauer der Beobachtungszeit 15 J, — Jahr, Mittel: 20«90,

Koterghérri, in den Nilgiris.
Nirdl. Breite Oestl. Linge von Gr. . Hbohe i M.
11° 26 ©76% 57/ . . 6100 e. F.
‘ . . Col. Sykes’ Discussion 1850.

) ' .
l’ 1847 || 174 13'88) 688 18'56’(6'00)' 041 l 370 2'66’ 136 | 1233 1062{ 957 || 8771
ManantvZdi, in den Nilgiris.
* Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
119 48’ 76° 1° - 2685 e. F.
Aus Meteorol. Office, bis 1877.
Mittel . )
aus || 043 0'55( 1-07 2'40’ 418 | 23391 2963 | 1519 766 | 595 1‘78' 0-82 | 93:05
10 J. - ‘ : '

5

24) Fir Mai fehlt in Sykes Abhandlung Beobachtung, .(Angabe »No record.“); 600 habe ich

eingesetzt, als analog mit anderen Stationen in entsprechender Lage, um vergleichbares Jabresmittel
zu erhalten. :

~
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A

.Utakam‘ﬁnd, in den Nilgiris; Gesundheitsstation,
1 engl. Melle‘ vom Gipfel des Dodabétta, auf dem nordwestlichen Abhange.

N'(')r(il. Bf‘eite Oestl. Linge von Gr. Hehe . M.
11° 23°7 - 769 43'°2 © 7490 e. K.
Ind. Journal of Med. Sc. Vol. IV p, 85 und Vol. VII p. 337.
Regenmenge der Monate [
- 5 5 ] 5 |55
Jabr! % s + = 5 < = \: £ 2
] = ISt = - = = = g £ ‘ g
= 5|5 E s sz | B35 2|8 |5
S|2|E |58 |2 8|2 3182 ]&]|g~
ool — | = | = | = | — | 825|505 | 48| 1990|1745 276 | 272 —

1831 1| 000 | 153 | 117 | 346 | 450 | 844 |- 169} 382 | 1082| 698 915 049 || 46'55
1832 ) 0°00 | 000 {178 | 224 | 502 | — — —_ — — — — —

Mittel | 0°00| 076 | 148 | 285 | 476 585 | 337 | 430 | 580! 12:22| 595 | 160 || 48:94

'

* Grappe VIII, Die Kiistenlinder des siidlichen Indien.

Kénkan, Médlabar, Karndtik

Aldpili. Kalika'. Pallamkéttah.
Arkot, Stadt. .  Kananir Punamilli.
©, — Norddistrict. Kinara, — Norddistrict. Raja.mé"ndri.
. - — Suddistrict. Kb chin. Saint Thomas Mount.
Assirgarh. Kéllam. Sdlem.
Bhardch. Madrds, Magnetic Obser- Shenkéttah.
Bombay, Koliba Obser- - vatory. Sarat. :
vatory. Maddra. Tanjxfr, — District. )
Cap Komorin, Maogaldr, Tinnevélli.
Chingelpet. Masulipatdm. Trichindpali, — District.
Géntar. Méra. - : Trivi"ndram.
Kidalur. - Neldr. Varidr.
) Liste der neuen Stationen, fir Gruppe VII und VIIL —

In der topographischen Bezeichnung nach Provinzen sind hier fiir
die Regenmengen, ebenso ‘wie fiir die thermischen Verhaltnisse in
,Results® Vol. IV, nur die 3 ‘grossen Hauptgebiete, Kénkan,  Mélabar

und Karnatik unterschieden.
Namen der zahlreichen, gerade in Stidindien noch bestehenden, mehr

oder weniger  abhingigen Vasallenreiche der Eingebornen — die Native
States, die aber alle von geringer Macht nur sind — wurden in den

[

’
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Tabellen nicht als Separatbezeichnung beigefiigt; auch auf dep Karte
sind diese States nicht als getrennt gehaltene Provinzen durch Be-
grenzung markirt, um den Ueberblick tiber die allgemeine Gestaltung der
Gebirgs- und Flusssysteme nich zu erschweren.

Bei dem Vergleichen der Regenmenge in den Kustengebieten deg
westlichen Theiles der Halbinsel, in welchem die Provinzen Kénkan ung

Malabar zu unterscheiden sind, mit der Regenmenge lings der Gstlichen

Kénkan, mit dem sie fiir diese Gruppe beginnt, bis nahe an das Stidende

'.Indiens eine heisse Jahreszeit von Marz, April und Mai, welche gleiche

Wirme zeigt wie Jene der 6stlichen Seite Indiens; dessenungeachtet be-
ginnt die Regenzeit viel friher hier als auf der Madrésseite, weil sie hier
direct von dem Eintritte des starken Sidwestmonstns in den ersten
Tagen des Juni abhéngig ist. Die Menge des Niederschlages ist allge-
mein eine sehr grosse. Schon in der Breite von Bombay, auf dem
Koléba-Observatorium . Jener Insel, ergab sich fir das Mittel der Regen-
menge des Jahres 73%2 e. Zoll, und .die Niederschlagsmenge in 1 Tage,
welche dann auch fiir indische- Verhaltnisse als * solche von anomaler
Heftigkeit zu betrachten ist, erreicht in den Reihen der ausfithr-
lichen Stundesbeobachtungen des Observatoriums 7 bis 8 Zoll innerhalb
24 Stunden mehrmals In der Regenzeit eines jeden der vorliegenden
Jahre. Als dag Maximum wurden mir bekannt 9:90 Zoll, fir den

Von Bombay gegen Siden nimmt die Regenmenge stetig noch in
ihrer Summe zu, obwohl die Heftigkeit der einzelnen in Gewitterform
eintretenden Niederschlige nur wenig verindert sich zeigt. Die Regen-
menge des Jahres erreicht dabei vop 140 nordlicher Breite big gegen
9¢ N. Sogar mehr als 100 Zol] ap allen Stationen. Jener Strecke ent-
_ _ :

‘ 25) Fir Cherrapiinji im Khéssiagebirge, bei jenem Maximum deg Niederschlagés, welches dort
fir die Regenzeit erreicht wird, ist der grosste Niederschlag an 1 Tage zu etwag Giber 20 Zoll anzu-
nehmen.  Erl. Theil I, §, 198, ‘ :
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lang ist sie demnach eine bedeutend grossere als'es den mittleren Ver-
haltnissen der indischen Tropen entspriche.

' Bedingt ist diess vor allem dadurch, dass, als ,Siidwestmonstin®, aus
weiter Ferne iiber den tropischen indischen Ocean feuchte Luft zustr,t')mt'
und der Niederschlag wird noch gesteigert durch geringe Entfernung’f
der westlichen Ghats und des Nilgirigebirges. Es wird hiedurch, ebenso
wie ich es am Khéssiagebirge fiur Silhét2%) zu erwihnen hatte, eine Ver-
mehrung des Regens auch auf alle Theile des Tieflandes ausgedehnt, die
auf jener Seite gelegen sind, von welcher der Regenwind an das Gebirge
sich heranzieht. -

Die Vertheilung der Regenmenge des Jahres von Bombay im Norden
bis Trivindram im Siiden lisst sich in der folgenden Zusammenstellung
aus den Reihen der Detailbeobachtungen erkennen. ‘

Die Regenmenge erreicht

in Bombay bei 18° 355 nérdl. Br.?) . . . . . 17353 e Z
in Mangalar bei 12° 52 . o 28 . . . .. 12731 , ,
in Kananir bei 11° 51 y  » .. ... 1248,
in Kalikit bei 11°¢ 44/ . L. ... 12296 ,
in Kéchin bei 9° 58 T . . . . . 10612 ,
“in Alépali bei 9° 30 11395,
in Kéllam bei 89 54 Y L
in Trivindram bei 8° 29' , ... 6451,

Aus dieser Tabelle sieht man, dass erst mit Kéllam beginnend eine
merkliche Minderung der Regenmenge gegen Siiden eintritt, (wobei

aber die Vertheilung in der Jahresperiode moch ganz dem Character

der Westkiiste entspricht).

Sehr rasche Abnahme der Niederschlagsmenge, mit Veranderung auch
in der Vertheilung, folgt dann von hier bis an die Siidspitze Indiens
selbst, wie die sich nahe liegenden Stationen Cap Komorin und Variar

26) Exl. Theil I, S. 129; Tabelle S. 146.

2

27) Das nur wenig entfernte Méra, das iberdiess in 1860 e. F. Hohe gelegen ist, hat im
Jahre 1848, das in der Regenmenge keine besondere Unregelmissigkeit in diesem Gebiete zeigt, nur
49’64 e. Zoll Niederschlag. Locale Verhaltnisse, die Entfernung vom Ufer mit Ablenkung etwa des

Stidwest-Monstins, mogen als die Veranlassung zu betrachten sein.
98) Mangalir ist der Hauptort von Siid-Kandra als Thénadistrict. Aus dem angrenzenden Nord-

Kandra ist mir nur das Mittel fir den District mitgetheilt worden; als Regenmenge des Jahres ergab
sich 85°92 e. Z.
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zeigen 29). Es lasst sich diess in der Art deuten, wie sogleich b.ei .der
Untersuchung der zunichst  sich  anschliessenden Ostkiste Stidindiens
hervortritt, dass schon hier, ein wenig ibergreifend, die meteoro-
logischen Verhaltnisse jene der Koromandelkiiste sind. Nahe der untern
Spitze Indiens ist — diess bestitigend — auch in der Vertheilung vor
allem die starke Regenmenge des October und des November hervor-
tretend. Es ist deshalb bisweilen ejne 2. Reisernte noch moéglich;
gesichert ist ihr Eintreten aber nur da, wo der Boden lings kleiner
Flusslinien mit flachen Ufern auch im Spatherbste_ noch gegen zu rasches
Verdunsten und Sinken des Grundwassers geschiitat ist. _

In der Vertheilung der Niederschlage innerhalb des Jahres ist dabei
auf westlicher Seite schon von Trivindram an, etwas tiber 50 englische
Meilen westnordwestlich' vom Cap, ganz der tropischen Lage entsprechend
ein entschiedenes Vorherrschen der Regenzeit wihrend der Monate Juni,
Juli und August, meist auch wihrend des Septembers noch, zu erkennen;
das Eintreten der Niederschlage ist scharf begrenzt, im Beginne und
im Abschlusse. . \

Wihrend der 3 Monate der kithlen Jahreszeit haben die beiden
ersten, December und Januar, nicht selten Gewitter, die sogar heftig und
besonders stiirmisch werden kénnen; die Menge des Niederschlages ist
dennoch eine verhaltnissmassig kleine, Da gerade solche Gewitter ganz
local auf das Entstehen geniigender Wolkenmassen an vereinzelten Stellen,
meist in der Nahe von Kiisten, beschriinkt bleiben, sind sie auch stets
von kurzer Dauer. — Februar hat vorherrschend Landwinde und die
Niederschlagsmenge in diesem Monate erreicht auch unmittelbar den
Kiisten entlang nur selten mehr als Y10 e. Zoll. ‘

Die Ostkiiste des entsprechenden Theiles dep Halbinsel, hat vor
allem desshalb die'Niederschlagsmenge so bedeutend geringer, weil hier
der Regenwind ‘vorherrschend der Nordostmonsin ist, welcher iiber den
nérdlichen Theil der Bay von Bengilen sich bewegt, und so iber eine

- weit. kleinere Meeresfliche streicht ehe er die Luft den Kﬁstengebietén zZu-

fithrt, als dies von den stidwestlichen Regenwinden der Westkiiste geschieht,
-_— - , :
- 29) Ausnahmsweise kann nahe der Siidspitze Indiens die Menge und die Ver

bedeutende Verinderung erfahren, was in den folgenden Tabellen fir dag Jahresmaximum von 1846
bei dem Vergleiche dieser beiden Stationen sich ergibt.
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- Die Tt?mperatur der Winde hat dabei nur wenig Einfluss wegen der
beschrankten Besonnung, wo einmal Regenzeit eintritt. Die mittlere
Lufttemperatur auf der Westseite Indiens ist sogar ungeachtet des hoheren
Sonnenstandes von Juni bis August etwas weniger heiss, das Mittel
979 C. selten iiberschreitend, als fiir den Herbst der Ostseite Indiens in
der entsprechenden Breite bei der Berechnung der mittleren Verhaltnisse
und bei der Construction der Isothermentafeln sich-ergeben haﬁ‘*o); dort
ist als Mittelwerth fiir den Herbst 27'/2 bis 28° C. anzunehmen.

Auch auf der Ostseite der Halbinsel beginnt ziemlich bald nach
dem Anfange der Regenzeit im Westen der Siidwestmonsin als Windes-
richtung bemerkbar zu werden, aber er hat bei dem Eintreten daselbst
schon viel von seinem Feuchtigkeitsgehalte verloren, weil er vorher, seiner
Richtung wegen, auf der Westseite der Halbinsel im Siiden die Kette
der Nilgiris, im Norden jene der Ghats iiberschreitet. Seine Wirkung
auf die Ostseite wird erst im Juli deutlich; die Regenzeit beginnt noch
mit Siidwestmonstin, aber sehr bald tritt der schon genannte Nordost-
Monstn als Regenwind auf, welcher in den meisten Kiistenlagen bis Ende
November vorherrschend bleibt.

Eine andere Ursache der verhaltnissmassig geringeren Niederschlags-
mengen lings der Koroméndelkiste ist noch jener Umstand, dass die
Flichen sehr langsam nur iber das Meer ansteigen und, im Gegensatze
zur Malabarkiiste, einen niederen, warmen Saum bilden, der sehr breit ist.

Meine Daten zur Beurtheilung der hier vorliegenden Verhiltnisse
bestehen, wie aus den Zahlenlisten dieser Gruppe zu ersehen ist, aus
Angaben fiir die einzelnen Orte sowie, gleichfalls fiir die beiden Prisident-
schaften Bombay und Madras, aus Mittelwerthen fiirr Districte; die letz-
teren haben mir méglich gemacht, auch den Grad der Aenderung von
‘der Seekiiste landeinwirts in guter Uebersicht zu beurtheilen.

' Es zeigte sich nemlich, dass fir diese Districte- von mittelgrosser
‘Ausdehnung in den Kiistenlandern die Regenmengen stets merklich ge-
ringere sind als jene an Hauptorten oder auch an gross zul nennenden
seitlich gelegenen Orten. Die Ursachen, welche dieses bedingen, konnen
an den einzelnen Punkten verschiedenartige sein. ~Zunachst ist zu er-

- 80) ,Results*, Vol. IV; ,Thefmal types of the year and the seasons®; p. 443—46L.
Abh, d. IL. C. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. 1. Abth. 31
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warten, was sich auch bestitigt, dass den gegenwirtigen Verhaltnissen
der Bevolkerung des Landes entsprechend die Stidte und Orte mit mehr
als mittelgrossen Bazérs gewdhnlich ganz nahe der Kiistenlinie liegen. -
Aber auch diess zeigt sich als von Einfluss, und zwar bei Jjenen
Orten, deren Entstehen schon in alte Zeit zuriickreicht, dass fir solche
vorzugsweise des Ackerbaues wegen Lagen nahe den Vorstufen der ost- )
lichen Ghats gewihlt sind, wo in Folge der Bodengestaltung gleichfalls”
etwas Zunehmen der Regenmenge in der Vegetation, ebenso wie Jjetzt
durch die directen Messungen, sich erkennen lisst.

- Rajaméndri, im noérdlichen Theile dieser Gruppe3'), ist als ein Punkt
von etwas mehr als mittelgrosser Regenmenge hervorgetreten; sie ist
dort 44:45 Zoll, obwohl der Ort selbst noch. niedrig liegt, 81 e. F. uber
dem Meere, wobei seine geradlinige Entfernung von der Kiiste schon
45 engl. Meilen betrigt. Hier aber ist es das Naheliegen des Randes
von' Centralindien, den dort die Godaveri durchschneidet, was die Ver-
mehrung des Niederschlages hervorbringt. S
. Dig Jahresmengen in der Breite von 16 bis in die Nihe von 13° N,
sind* meist gegen 30 engl. Zoll Etwas Zunahme folgt, aber unregel-
massig: vertheilt je nach den Jahren, fiir Breiten von 11 2 bis 11° N,
in Lagen wie Sélem und Maddra 53 Zoll erreichend. Von dort bis zu
den Umgebungen des Cap Komorin, an der Sidspitze Indiens, nimmt auf
der: Ostseite: der: Niederschlag langs der Kisten ebenfalls etwas ab, doch
“von '30" Zoll als Mittelwerth nicht sehr viel abweichend. ‘
“*7.In der kithlen Jahreszeit ist Regen, wie er westlich in gleicher
Breite Indiens ‘mit‘ den Gewittern dort eintritt, hier sehr selten; sehr
starker’ Thau “ist ‘dagegen.  bei der nur schwach auftretenden Wolken-
‘bildung, ‘lings der Kiisten der Madrés-Prasidentschaft hiufig, und von
directem giinstigen * Einflusse  auf - die Vegetation. - Bei der Bereisung

- von 1856 '(durch’ Adolph) ‘ waren ‘im Frithjahre, Anfangs Mirz, Stirme
‘mit ' Regengiissén in 'den ‘Umgebungen von Utatir und Trichingpali ein-
‘getreten™), die-aber als ungewdhnlich’ frithe ‘bezeichnet wurden.

I

A .

T 31) ,Die"; 'Ei.nr}e'ihil’xi;,; »hie‘xz';gt;tt mGrup‘pe \I,obwohl topégraphisch zu Orfssa gehdrend, ist
erliutert S, 211. )
*  32) Besprochen in ,Reisen‘, Bd..I S. 186. .-, s Ll
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‘In d.er Tabelle von 1853/54, die mir fir den District von Trichina-
pali vorliegt, sowie in den Details einiger anderer Beobachtungspunkte
der Umgebung lasst sich zwar far Marz, auch fur April, etwas Ver-
mehrung des Niederschlages erkennen; aber die Regenzeit selbst fallt
gerade hier mit dem Spitherbste zusammen, und es ist jener Theil der
Regenzeit, der sich durch eine den Tropen entsprechende Lebhaftigkeit
markirt, meist auf October und November beschrankt. '

Aldpili (Aldpi), in Mélabar.

Nordl. Breite Oestl. Lange von Gr. Hohe . M.
9° 30 ’ 760 21’ (=); 30 e. F.
‘ ‘ : Col. Sykes’ Discussion 1350.
\ Regenmenge der Monate &
. ] 5 5 |82
ElElE|Ela ez |2 pl8 ]2 48"

1842 l 115 | 025 | 292 | ¢50 | 2767 2000 1060 | 12:30| 757 | 12:95| 650 010 || 10452
1843 || 820 | 075 | 690 | 575 30121 8280 21'57| 522| 972 912| 090 | 577 ||131'85
1844 | 037 | 287 | 255 | 300 9433 | 2312 | 16:60 | 1042| 492 | 1537 990 | 540 11870
1845 || 492 0'50 | 880 | 2'65 1780 2520 | 11°92| 647} 100 97| 485 | 450 | 9780
1846 || 0°00 | 170 | 020 | 315 | 8145 2900 1245 | 12:27] 342 | 1300 577 100 111343

© Mittel | 1793 | 121 | 427 | 341 96-27| 26:02| 14'63| 9:33] 532 12:02| 548 | 835 113-28
Masx)| 492 | 287 | 880 575 31-45 | 32:80 | 21'57| 1230 | 972 1537] 990 | 577 ||181:85

o
E
g Mia,| 0°00 l 025 | 020 250 | 1780 2000 10-60] 522| 100 9121 090 ‘ 010 97'80.
Arkot*; Nord-Atkot, — Distriet, im Karnatik.
* Hauptort: :
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. V -Hohe . M.
12° 54'°3 ' 790 19+ 0 . 599e F. ..
Qerie 1. District. v
Schlagintweit, ,Beob. Mser.“, Band 20.
o = = | e8] a2 288 947 | 363 | 000
1853 i Il il }23.60

1854 || 0118 | 000 | 014 022 | 030 233 | —

Qerie I Arkot, Hauptort.

Meteorol Offiée, bis 1877 o
Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. '— Jahr, Mittel: 30°92.
' 31+
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. Arkot; Stid-Arkot, — District, im Karndtik.'
’ Hauptort: Kdddalur, L
Nordl. Breite - - Qestl. Linge von Gr. Hohe #i. M.
11° 43’6 4 79° 457 ' - (=)
- ‘ Schlagintweit, ,,Beob. Mscr., Band 20,
Regenmenge der Monate. “gn%
- 3 ] 8 || 85
Jabr| 5 | B - I I T - - I =B -
5 5 8 T ‘= - & 3 = 2 S | 2a -
=] < P o < g = = =4 -+ 3z 2 k]
S [ = <t = = = - 3 S =z a |8~
A 1853 | — — —_ - - — 085 543 | 550 | 551 1081} 000 } 5052
1854 || 019 | 000 | 045 { 026 | 016 | 136 | — — _— — —_— —
Serie II. Hauptort, folgt als Kdddalur, S. 241.
» , Assirgdrh, im Kénkan.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hobe . M.

' ' 20° 41 789 18¢ 1154 e. F.
‘ . ‘ Col. Sykes’ Discussion 1850.

-

|

1849%%) 16:31

1=

|- -

‘Bhartich (Broach), in Khandésh.

Nordl. Breite Oestl.” Linge von Gr. Hohe 4. M.
21° 420 S 780 q : 143 e. F. .
B " ' ‘ Agrie. Hortic, Society of India, 1846, P n’zc8n;; z")
. - d, Haupt- .
88) — ) — L= | = | = | 538 138e) as8| 57| 015 | — | — | b
1844 | — - - —_ — | 1582 1151 | 453 | 542 | 000 | — — || 36°78
1845 | — — - - — 881| 562 639 | 251 000 | — — | 2333

Mittel | — — — - — 9841 1082 517 | 454 | 005 | — — |1 29+92

Meteorol.',Offic‘e, bis 1877,
' Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 16 J. — Jahr, Mittel: 35+53.

- N

83) Nur fiir die Monate Mai, Juni und Juli ist die Regenménge hier angegeben; im Mittel ist
der -Regen im August, auch im September noch schr stark in diesem Theile von Kénkin,

34) Hier war, in gleicher Weise wie ich es schon fir die Thinas von Orissa zu erliutern hatte,
nur Beobachtung wihrend der Regenzeit, ohne Angaben fiir die brigen Monate registrirt worden.
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R Bombay, im Koénkan, . ”
Magnetical Observatory, zu Koliba:.. o

Nérdl. Breite . Qestl. Linge von Gr. R ﬂﬁhe hM
18° 53'*5 720 491 (=) 38 e. .

Nebst den allgemeinen Angaben im Report des . meteorologischen
Office zu Calcutta liegen mir vor, von &lteren Beobachtungsreihen, die
Daten in der ,Discussion® von Col. Sykes sowie fir die Jahre 1851 bis
Februar 1857 die Stundesbeobachtungen®), welche auch fiir meteoro-
logische Verhaltnisse im Observatory fortgefithrt werden. Diese Beob-
achtungen, die frither von A. Orlebar und von C. Montriou ibernommen
waren, wurden zur Zeit unserer Reisen von E. Fergusson, Lt. Ind. Navy,
als Director des Observatoriums geleitet. Von November 1854 an er-
hielten wir sie als cqrrespondir,ende Beobachtungen vollstindig copirt
in Manuscript zugestellt. Sie bilden jetzt Vol I der ,Met. Mscr.

Fiir die Regenbestimmung liegen dabei 2 Beobachtungsreihen vor;
es war fir die eine das Hyetometer bei 2-Fuss 9 Zoll Hohe iiber dem
Boden aufgestellt, fiir die andere bei 30 Fuss Hohe. (Die fur die
Tropen verhdltnissmassig soltene Vermehrung des Niederschlages in dem
unteren Regenmesser ist schon angefithrt und besprochen in Theil I

S. 111, und ich hatte als Ursache den hohen Feuchtigkeitsgrad in einer
den Seekiisten nahen Lage zu erlautern.) S

’

Serie 1% 2 Fuss 9 Zoll iiber Boden; 1851 bis 1857.

\ ’ . Regenmenge der Monate & =
5 T 5 5l § &

= .
=3 3 = oo ~ = g s
Jabri 5 | E | & | % ) s E 120358 |55
Sl 25| %zl g 2|82 &]28
- = = - = s = - 2 =) Z a |=m~

|

- 1851 || 0-00 | 0:00 { 000 | 000 052 | 24'50 | 47:02| 20703 389| 004 | 007 000 9607
1852 || 000 | 000 | 001 | 000 030 | 2176 22117| 1116 12:67] 019 000 | 101 6926

1853 {| 000 | 000 | 001 | 000 0:00 | 83-70| 18:06| 595 983! 000 | 000 | 000} 6255

1854 || 000 | 000 000 | 000 | 000 | 16:34 3895 | 3:90| 1361 |/ 749 185 | 000 | 8214
1855 || 000 | 000 | 000 0-00 | 000 | 22:02| 1138 472] 463) 006 000 | 0-00 || 4281
1856 || 000 | 000 | 000 000 | 209 | 22:64| 2150 574 497| 006 | 000 000 || 57°00

1857 | 000 000 | — — - — —_ —_ — - —
Mittel | 000 | 0:00 | 000 000 | 049 | 2349 o568 858| 827 131 031 | 017 || 6830

rtgefﬁhrt§ auf die resul-

35) An den Sonntagen sind dessenungeachtet keine Beobachtungen fo
da der Niederschlag, der

tirende Regenmenge in ibrer Summe bleibt solches fast ganz ohne Einfluss,
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Serie I, 30 F. ii. Boden; 1851 bis 1857.
‘Regenmenge der Monate . gng
w | w |78 s | 8| B g 5
. Jahrj - = S ] £ 2 g g 159
S 2| 515 | 2| g | = 212|818 88,
S & |5 &S| 82| = R ERE-REL
1851 | 000§ 000 | 000 | 000 053 | 23'34) 4440 19°59| 369 004 | 007 ] 000 91466
1852 || 000 000 | 002 000 | 030 | 21742 2219 1051 1276 | 0°19 | 0-00 107 6846
1853 | 000 | 000 | 001 000 | 000 ) 3356] 1259 5:70( 10:27( 000 | 0900 | 000 6213
1854 | 0:00{ 000 | 000 0:00 { 000 | 1618 8856 350| 1831 749 | 178 | 000 80-82 _
1855 || 0001 000 | 000 | 0-00 000 { 19821 969 491 425 000 [ 000 | 000 || 37°47
1856 1| 0001 000 | 000 | 000 187 | 2184 | 2048 | 555 457 000 | 000 [ 000 654:31
18571000 005 | — | — | — | _ | 2T - | = [ =
Mittel || 000 001 | 001 000 | 045 | 22'61| 24'65 818( 814 129 | 031 |.018 65'83'

Serie [I Allgemeine Mittelwerthe.

Meteorol Office, bis 1877. ‘ v
Mittel : :
sus || 0113 | 002 0'00\ 0'04 0-48 | 2097 | 2408 15'12) 1061 159 | 045 | 004 7353
31—617, : :

- Col. Sykes in der ,Discussion® hat fiir die 32 Jahrige Reihe der
" Bombay- -Beobachtungen, von 1817 big 1849, die Mittelwerthe nur fiir
Regenmonate gegeben, mit Beizichen des October noch. Diese sind:
Juni = 22-26; Juli = 25- 04; August = 17-08; September = 11-25;
October = 1-19; Hauptregen des Jahres = 76-89.
Als Extreme fur die Regenzeit dieser Jahresreihe sind noch beizu-
fiigen: Maximum, 1829 = 199- 0; Minimum, 1839 = 50-8.

Cap Komorin, Stidspitze Indiens, in Malabar (an der Karnitik-Grenze).
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr, Hohe . M.
80 5 779 35/ (=); 50 e. F.
- ' o Col. Sykes’ Discussion 1850. - -
1843 i 090 ] 000 | 000 000 | 650 | 080| 095 000 | 065 4801 000 460 || 1920
1844 I 000 { 000 | 0-00 000 | 120 { 300 000 000 | 100 | 750| 4-60 220 | 1950

1845 1 0:20 | 000 | 0'90 | 0-00 180 | 220| 070 | 000 | 000 1070 | 140 | 0'60%| 1800
1846 1 000 { 000 | 2:80 330 | 940 | 1225] 120 | 1-43 000 | 1210 982 | 4-40 56:72

Mittel || 028 | 000 | 0-93 0831 460 | 456] 071 036 | 041 | 877] 396 2:95 28433

* December 1845 vereinzelter sehr starker Schauer.

" nur durch etwaige Verdunstung etwas gemindert sein kann, in der Mitternachtsstunde beim Beginne
des neuen Tages abgelesen und eingetragen ist, - )
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Chingelpet, im Karnjtik.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr, Hohe 4. M.
120 4270 790 57'°8 (=)
. Schlagintweit, ,,Beob. Mser. Band 20.
B Regenmenge der Monate =
I o
Jabrll w | | | 3 08 | 2| 2|8 (ES
g < 5 8, 3 g B 5o 3 £ 2 & %3
Slaelfd |l |8 |2 |&1<|&513]|2|A l R
1853 — | — | — | =] — | — | 085|631 879 772 000 0-00
1854 || 060 000 061|000 | 000|229 | — | — | =} = | = | — }21'77

Meteorol Office, bis 1877 ,
Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 33 93.

v Gantur, im Karndtik. ,
Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr. ~ Hohe i. M.
16° 17'°7 80° 25'°6 (=)
Schlagintweit, ,,Met. Mser.*, Vol. 9.
Fiir den Reporter to Government ,die Mittel“.

. : . |
1852 | 000 | 000 | 025 | 000 | 200 | 350 | 225 | 775 950 { 1125 060 | 275 || 3985
1853 | 125 | 000 | 000 | 000 | 0751 075 | 425 700 150 | 2:50| 000 | 000 }| 18°00
1854 | 000 | 050 | 000 | 000 | 000 | 250 | 800 | 325 475 1425 1'50 (1'37)\ 3612

Mittel || 042 | 017 | 008 0-00

Kidalur, im Karnitik.
Nordl. Breite QOestl. Linge von Gr. = . Hohe @. M.
11° 43°°6 799 45'°7 : (=)5e F.
; + Schlagintweit, ,,Met. Mser.* Vol. 7,
Fiir den Reporter to Government ,die Mittel“.

370 { 000 | 045 | 005 | 040 | 170 585 | 810 | 1870 000 “ 4220
110 | 120 | 855 | 980 000 | 2700

140 | 852 | 833 | 1425 000 | 34:60

1853 || 3-25| 000
1854 || 070 ] 000 | 0-20 | 0700 | 000 2:00 | 345

Mittel | 198 | 000 | 195 | 000 | 022 1-02 193

Meteorol. Office, bis 1877,

: - ’ { Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jabr, Mittel: 42 *56.

092 | 225 | 483 | 600 | 525 | 933; 070 137 ) 31-32
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Kalik#t, in Mslabar. ,
Nordl. Breite ~QOestl. Linge von Gr. Hohe 4. M.
11° 15+ 2 75° 45'° 4 (=)
' Schlagintweit, ,Met. Mser., Vol. 8.
Fir den Reporter to Government ,,die Mittel«,
Regenmenge der Monate g =
3 3 8 ga
5 =
ALLI - - A | TS 258 |88
. : S¢ [} orut = = 3 2 2 3 n
SRS 5|8 |E |8 2|58 |2 |& |28

1852 || 000 | 0:00 0‘00| 050 | 1860 | 34:88| 28-21| 1545| 10:20| 810 | 1650 510 187:54

1853 | 000 | 000 | 2:90 | 514 | 810| 6116 3490| 907{ 1'95| 697 | 1'95| 0-00 132'14
1854 | 000 | 000 |- 000 | 000 | 252 2220 3317 1885 994 100 . 770| 433 || 9921

Mittel | 000 | 000 | 097 | 188 | 974 3941 32:09| 1429| 736| 536 | 872 3'14 (12296

Meteorolog. Office, bis 1877.
Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 113+ 62.

Kananar, in Milabar.
‘Nordl., Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe 4. M.
11° 51'° 4 © o 15° 213 . b (=)
: Schlagintweit, ,,Met. Mser., Vol. 7.
Fir den Reporter to Government ,die Mittel.

’

1852 1 000 | 0°00 | 000 | 150 | 1110 39°70| 33:15| 1720 | 695 | 10:40| 045 | 9-40 | 12985

1853 | 050 | 020 | 0'65 | 405 | 560| 62:75| 3710] 685 160 | 945| 070 | 000 {12945
1854 || 0°00 | 0-00 | 0-00 | 0:05 | 155| 2860 | 3485 | 2135 655 | 1850 | 075 | 085 |[112'95

Mittel | 0117 | 007 | 022 | 187 6:08| 4368 | 8500 1513| 503 1278 063 | 842 [124-08

Meteorol. Office, bis 1877. ‘
Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J, — Jahr, Mittel: 135+ 60,

Kanira; Nord-Kanéra, — District, in Mslabar.
Hauptort Hafenstadt Honur: v -
Nordl." Breite - Oestl. Linge von Gr. Hohe ., M.
14° 1646 749 257 ' =)
Schlagintweit, ,,Beob. Mser.*, Band 20.

1853 ) — | — | — | — | — | — |4628|1618] 113 | 170 | 284 | 000 l;’
1854 1) 000 | 0:00 | 000 | 016 | 818 | 1890 —-| — | = | — | — | _ [j&592
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Kéchin, in Mélabar.
N0;31~58f?rellte Oestl.- Linge von Gr. Hohe @, M.
. K
76% 13'°6 (=) 20 e. F.

Serie I. Col. Sykes’ Discussion 1850.
Regenmenge der Monate & @

o . 5 g | & || &5

Jabrf 5 | E | g2 | 85| 2| % |£E8
= = N = — = .= - g g g M

e 2 5 23 3 g = & & 2 2 S o3

- = = - = = a e 5-’; 3 = A = <
1842 1] 0000 | 000 | 000 { 305 | 2507 25:05] 1370} 21-95| 10°15 355 365 | 000 }{106-17
1843 | 515 | 000 | 200 | 450 | 2715} 3782 21:05| 4'27| 7T75| 945 010 | 575 12449
184‘% 000 045 l'_70 1°70 | 1935 22:42| 1910 11'75| 287 1755 450 107 10196

1845 || 8142 | 000 | 580 | 580 | 3857|3187} 16710 11.22| 167 11-85| 092" 445 | 9617 |

1846 || 0002 000 | 070 | 070 | 19°70| 37-32| 1672 16:27| 2:15| 595 2:95 | 010 ||101°88
Mittel| 172} 009 | 204 | 315 18971 3069 | 1733 | 13:09| 4'82 9'67 2:28 | 227 ||106°12
% Max)| 515 | 045 | 580 | 580 27'15 37321 21405 21‘95 1015 17551 365 | 575 ||124'49
E Min.| 000 | 000 | 000 070 | 857 2242| 1870 427> 167 355 <0‘10 000 || 9617

Serie II. - T Schlagintweit, -, Met. Mscr.”, Vol. 3.
1853 11 080 | 095 | 000 | 165 12‘45‘ 39:85 | 2025} 530 | 1130 360 l 330 | 000 {| 97°70

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 20 J. — J

- Kéllam (Quilon), in Mélabar.

Nordl. Breite Qestl. Linge von Gr.
8% 53*5 76° 33" 6

1842 ‘ 000 | 1117 ] 132 | 330 | 22-24| 16:00 865| 860 | T42

1843 || 142 | 047 | 050 | 985 | 2462 26:52| 20072| T45 | 515

1844 || 000 | 000 | 055 | 070 | 815 15:55| 575 670 | 237

1845 || 330 | 000 | 465 | 025 | 485 13801 9551 395 | 045

1846 || 0000 | 000 | 290 | 160 | 2270 17-651 10551 380 | 130

Mittel || 094 033 | 198 3‘14 1é'51 1790 | 11'04| 610 | 334

£ lMax. 330 | 117 | 465 | 985 | 2462 9652 | 2072 860 | T42
% ]Min. 000! 000 | 050} 025 | 485 1380| 575 380 | 045

Abh. d. IL CL . k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. 1. Abth.

ahr, Mittel: 112°15. -

8104
105770

6170

6475

76°93
10570

6057

Hohe . M.

(=) 30 e. F.
Col. Sykes’ Discussion 1850.:
487 747 000
585| 215 100
1395] 325 | 360
1585| 185 | 370
940| 475 | 010
“gg3| 389 | 168
15:85| 7-47 | 870
487|185 000
-32

6057
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Madr4s, im Karndtik.

Magnetical Observatory:

Nordl. Breite Oestl. Liinge von Gr. Héhe 4. M.
13° 4/+2 80° 13'*9 (=) 27 e. F.

Serie 1. 1851 bis 1858.

a) Fir die ersten 4 Jahre der Tabelle erhielt ich die gedruckten

b)

officiellen ,Reports¢ und die ,Observations at the Magnetical Ob-
servatory “l, Madras 1854.

Aus dem ,Madras Journal, New Series.“, begonnen Juli 1856, figte
ich die Daten von Juli 1856 bis December 1858 bei.

(Der Manuscript-Band der stiindlichen Beobachtungen fiir 1855
und 1856, die wir als correspondirende Mittheilungen aus dem Obser-
vatory zugesandt bekamen, ,Met. Mscrs., Vol. 8¢, enthilt mit den
magnetischen Daten nur Thermometer- und Barometer-Ablesungen

Far das Jahr 1855 und fir Januar bis Juni 1856 hegen mir
Angaben der Regenmenge nicht vor.)

Jahr

Regenmenge der Monate 9 @
= 4 g 2
s | . s | 2] 2|8z
< =
b= o — * 2} 3 8 g 2 -
= = N — - [= [ 3 =5
= =2 R ) = IS = &0 + 4 2 o B
< <] & =3 = = = 133 o O O 5
= B = ] = - = < = z a =

1851
1852
1853
1854
1856
1857
1858

. Mittel

Mittel
: aus
3 B

0:00 | 000 | 0:00 | 0:00 | 1860| 126 | 650 | 434 563| 2485 145 || 6433
000 | 000 | 2:62 | Q00| 2-22| 189 | 800 | 226 20°60 | 1940 | 892 | 7269
225 | 000 | 387 | 077 | 0:00| 062 | 414 | 138 | 223 | 907| 1200] 000 | 8581
043 | 030 | 009 | 000 | 000| 115 | 430 | 705 | 637 | 1022| 919| 402 | 4312
ol Tl T T | = 82| 56T | 086 | 88| 1697| 971 | —
0821 000 | 010 | 012 | 006 294 | 227 | 105 | 140 | 37-73| 582 100 | 52:81
000 | 002 ) 000 | 083 | 303) 1'63| 808 | 219 | 361 | 1207| 2212| 000 | 4858

23 September| o
xS

050 | 005 | 103 |.029 | 399 158 | 452 342 | 328 | 1417 1576 3‘59252'18

Serie II.  Allgemeine Mittelwerthe.
Meteorol. Office, bis 1877. '

096 | 020 | 043 | 070 | 235 2‘02 377 | 448 4'78 5:04 || 48-79

10-80 { 1317

In den Daten der , Discussion® von Col. Sykes sind zu Madrés, als

Extreme der Regenmenge des Jahres, fiir die 22 Jahrige Beobachtungs-
reihe von 1822 bis 1843, angefiihrt: g

Maximum, 1827 = 8868 e. Z; Minimum, 1832 = 18-45 e, Z,
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in den spiteren Reihen, mit 1844 begmnend die
jetzt rorli
sind die Extreme bis 1877: . : i vorlegen
Maximum, 1846 = 8099 e. Z.; Minimum, 1853 = 35-81 e. Z.

Madira (oder Mathira), im Karnitik

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
- 9% 553 i 78° 6/*3 600 e. .
Schlagintweit, , Met. Mser.”, Vol. 3.
Fiir den Reporter to Government ,,die Mittel.

Regenmenge der Monate

Jahr

<

=

Februar

Mirz

April

Juni

Juli

August

Septexhber
October

November
Decembel
Regenmenge
fles Jahres

1853 || 804 | 010 | 166 | 475 | 307 | 000 | 000 | 1883} 19+42| 1760} 457 | 000 || 7304
1854 1 009 | 006 | 020 | 855 | 180 | 085 2770 | 315| 150 1220 705 1-00 || 3315

Mittel | 406 | 008 | 093 | 415 | 219 | 017 | 185 8'49l 1046 | 1490 | 581 | 050 || 5309

Meteorol Office, bis 1877
Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mlttel 3317,
- Mangaltr, Hauptort von Stid-Kénara, in Malabar.

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
12° 5177 74° 492 (=)
' _Schlagintweit, ,sMet. Mser.*, Vol. 3.

1852 | 060 | 000 | 000 | 146 | 11-73| 3949 | 4794 | 1815 1020 615| 010 | 162 (13744
1853 || 011 | 030 | 160 | 2+42 1481 4958 26:38| 1552| 621 455} 193 | 000 110°08
1854 | 000 000 | 000 | 020 | 890| 41'35| 3469 | 2834 949 | 1151 396 | 048 | 13442

Mittel | 024 | 010 | 053 | 1:36 | 570 4847 36:34| 2084 863| 740| 200 | 070 ||127-31

Meteorol Office, bis 1877.
Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 24 J — Jahr,. Mittel: 131+91.

Masulipatém,‘ im Karndtik.

010 | 000

Noérdl., Breite Qesti. Linge von Gr. . Hohe . M.
16° 90 81° 82 = (=
Schlagintweit, ,Met. Mscr.“, Vol. 9.
000 | 085! 355 | 625 510 | 10 05 12'65l 000 | 000 || 37°95

1854 ” 000

J. — Jahr, Mittel: 34¢24.
32

Meteorol Office, bls 18717,
_Dauer der Beobachtungszeit 15
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Méra, im Kénkan.
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. - Hbhe @ M.
18° 41° 739 10 2340 e. F.3%)
i ' : Col. Sykes’ Discussion 1850,
‘ Regenmenge der Monate & @
' 5 5 | 8 |55
Jahr| 5 | 2 . 1| 2|8 |8 |59
sl | E|E |z |Blz| 2|2 |8 |88 b
S|e |8 |< |58 |8 |2 |5 S |2 |8 |&3
184.8 ’0'00 ' 000 | 000 [ 000 | 275 10'93[ 22'90| 616 | 280 | 2775 ’ 185 | 000 || 49'64
- Neldar, im Karnitik,
Nérdl. Breite - Oestl. Linge von Gr. - Héhe . M.
14% 28+0 o 79° 583 , 80 e. F.
; Schlagintweit, ,,Beob. Mser."t, Band 20.
1853 || — | — _\ —_ —_ - — | 000} 589 | 229 | 386 | 837] 000 '} 1’}'5l6
1854 it 000 | 000 { 0000 | 000 | 000 | 215| — — — - — —
b Meteorol. Office, bis 1877. '
Dauer der Beobachtungszeit 14"bis 15 J. — Jahr, Mittel: 2227,
Pallamkéttah, im Karndtik,
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe t. M.
80 43'*5 77% 43'-3 - 209 e. F.
Serie 1. ' Col. Sykes' Discussion 1850,

1842 4 120 019 | 105 ; 045 | 055 | 002 | 001 | 003 | 250 | 660 | 962 ] 095 ) 2317
1843 || 402 | 250 | 077 | 120 | 565 | 000 | 000 | 000 | 000 | 715 165 | 3'95 || 2689
1844 |1 0020 | 055 | 000 | 075 | 010 | 117 | 005 | 000 | 175 | 265 170 | 276 || 11-68
1845 | 048 | 000 | 5927 | 055 | 162 | 015 | 000 | 000 065 | 617 ] 202 | 875 2561
1846 | 080 | 135 | 057 | 230 | 405 | 007 | 007 | 000 030 | 180 | 597" 065 1793

Mittel || 133 | 092 ) 153 | 105 | 2:39 | 028 | 003 | 001 | 1-05 | 487 | 419 | 341 | 21-06

Max|| 402 | 250 | 527+ 230 | 565 | 117 | 007 | 003 | 250 | 715 | 662 | 875 2689
Min,[ 020 | 000 | 0:00 | 045 | 010 | 0001 000 | 0:00 | 000 | 180 | 165 | 0'65 | 1168

Serie 1I. Schlagintweit, ,,Met;.. Mser., Vol. 3
) 3

1853 | 170 | 0000 | 135 | 885 | 110 | 0000 | 000 | 0:05 | 060 | 1280 | 250 | 005 {23-00

M‘}tllgi 139 | 077 | 150 | 143 | 218 | 023 | 002 | 001 | 097 | 611| 391 | 285 | 2187

36) Die Hohe ist hier gleich der Angabe der Aufstellung bei Col. Sykes; in ,Results* Vol. II
8. 204 ist, far mittlere Hohe, 1860 e, F. gegeben.
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Punamdlli, im Karndtik.

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe 6. M.

18° 8 , 80° 7

89 e, F.
Schlagintweit, ,,Met. Mser.*, Vol. 3.

‘ : Regenmenge der Monate |2 o

. o o

H _ 3 8 B £ 8

Jabr| 5 | & BE N EEREREE

= = ® = - ] g = g g o

2 =, P 2, 3 £ 5 b 2 8 [ E Il¥a

= = = < b= = =4 < g 3 2°; a “ p2 o

1854 “ 010 ‘ 000 | 025 \ 000 | 000 | 066 143 | 310 | 689 | 581 ] 989 | 000 “ 2813
> Rajamindri, in Orissa.

Nordl. Breite Oestl. Lauge von Gr. _ Hohe . M.
81 e. F.

17 10°°5 81° 46'°6

Schlagintweit ,,Met Mser.%, Vol. 9.

Fir den Reporter to Government ,,d1e Einzelnwerthe.

000 | 810} 000 150

015 ‘ 105

“Meteorolog. Office, bis 1877.

3

Saint Thomas Moun

*

10'60

|

590 | 1160 ] 10:55| 000 “000 \i 4445

Dauer der Beobachtungszelt 15 J. — Jahr, Mittel: 3524,

t, im Karnétik,

Festung bei der Stadt Madrds.

AN
Nordl. Breite Oestl. Lénge von Gr. Hohe 4. M.
13° 0° . - 800 8 314 e F.

Schlagintweit, ,,Met. Mser.** Vol. 8.

' l
1853 || 110 | 0°00 | 368 | 200 | 000 | 500 325 \ 100 | 870 | 510 | 12:80| 000 3763
1854 || 020 | 000 400 | 000 | 000 | 240 | 065} 166 570 | 479 | 760 000 |} 2700

Mittel | 065 | 000 | 384 | 100 | 000 3'70) 195 | 1133 | 470 | 494 | 10:20] 000 “ 32:31

Regenmenge des Jahres in dem nahe gelegenen Madras:

1853 == 35-81 e. Z.; 1854 = 43-20 e Z. Es zeigt diess, dass schon

bei geringer Entfernung locale Diff

erenz in einzelnen J ahren den

Emﬂuss solchen Hohenunterschledes weit . iibertrifft.

P ———
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- 84dlem, im Karndtik.
Nordl. Breite Oestl. Linge v. Gr. Hohe . M.

11° 393 78° 8" 4 _ 907 e. F.

Schlagintweit, ,,Met. Mser., Vol. 7 und ,,Beob. -Mscr “, Band 20.
Fir den Reporter to Government ,,die Mittel*,

~

I Regenmenge der Monate &
i - - ‘ 5 5 [ 8 ||E 5
i 8 - 2 = = < g s
! x &
| i - B - A B} 21835 5|8 |85
z‘ Sl 2|53 |8 |5 2|2 82|38 |%s
! S| & = < = - s - 2 S = a |

1852 | 000 | 000 | 170 | 212 | 200 | 710 | 710} 640| 815 | 7:30| 350 | 0-00 || 4537
1858 || 117 000 | 520 | 115 | 419 | 110 058) 768 683 | 539 057 | 000 | 3386
1854 |1 000 | 000 | 0-11 | 220 | 074 | 594 22'10) 2500| 600 | 17'10] 280 | 025 || 8104

Mittel | 039 | 000 | 284 | 182 | 231 | 448 993 | 1303 | 6'99 | 993| 212 | 008 || 5342

Bemerkung: Die Werthe fiir die Monate Juli 1853 bis Juni 1854
sind Mittel, fir welche auch ‘Beobachtungsreihen aus den Umgebungen
als beigezogen genannt sind.

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungézeit 15 J.. — Jahr, Mittel: 59+ 98,

Shenkéttah, im Karngtik,

) Nérdl. Breite Oestl. Linge v. Gr. / H6he #. M.
3 . ' - 90 17 . 780 7 - 650 e. F.-
: ' ' Col. Sykes' Discussion 1850,

1842 11 120 | 180 | 000 | 205 | 390 565 ) 280 | 140 | 810 | 390 14:85| 0°00 || 8945
1843 || 4151 080 | 245 | 415 1120 4801 620 105 | 1'15 7151 150 850 || 4810
1844 11 000 | 000 | 240 | 000 0:50] 360 | 000 180 | 160 | 625| 4-25| 3-70 || 24'10
200 [ 000 | 440 | 220 | 000| 380 465 | 085 | 000 | 1540| 405 585 || 42:70
0571 0000 | 070 | 465 | 620/ 860 340 1 110 | 250 | 595 447 345 || 4159

Mittel || 1-58 | 042 | 199 | 261 | 436 529 341 | 114 ) 167 | 759| 582 3:30 |/ 39-18

415) 180 | 440 | 465 | 1120 860 | 620 | 180 | 310 1540 | 1485 | 585 || 6159
in. | 0°00 | 0°00 | 000 | 000 | 0:00| 360 | 000 | 085 | 000 | 590 150 | 0:00 || 2410

—
[ee]
r
[

Xtrem
—a
=
M
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Siérat, in Khandésh, _ ’
Nordl. Breite Oestl. Linge v. Gr. " Hohe 4. M.
21° ¢ 720 57 (=) 80 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

- "Regenmenge der Monate. ’ Som
- 5 s-' by z &

Jahr : g -2 = s B rg gﬁ
= o N = - 3 g 2 g |.8 g~

I - A g | 3 g | =5 S - S £ g | oz

1849  — - | - ‘ — | 000 l 11'16l 1900 — — — — —_ %(30'16)

Meteorol. Office, bis 1877; auf Boden, Héhe ii. M. 36 e. P.
Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 40+17,

Tanjiir*, — District, im Karndtik,
* Nordl, Breite - Oestl. Lange von Gr. Héhe i. M.
100 470 . 79 6'*9 (=)

Schlagintweit ,Beob. Mser.*, Band 20.

w853 — | — | = | = | | = | o2 66| 526 | 103 | 1769] 000 |
1854 | 0:00| 001 | 005 | 084 ] 055 | 175 | — | — | — | — | — | — J

}34 54

Meteorolog. Office, bis 1877 fir Tanjir, Hauptort.
Dauer der Beobachtungszent 14 bis 15 J. — Jahr, Mitcel: 28°83.

Tinnevélli, im Karndtik.

Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. » Hohe 6. M.
80 43°8 S TT0 40" 4 120 eF

- Serie 1. Hauptort.
Schlagintweit, ,,Met. Mser. “, Vol, 3.
Fiir den Reporter to Government ,,die Einzelnwerthe.

1190 | 16°10{ 085 || 3279

1854 u 009 ‘ 006

120l 006( 005

105‘ 1:28 000‘ 015
" Meteorolog, Office, bis 1877.
Dauer der Beobachtungsze1t 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 28+30.

Serie II.  Tinnevélli, — District.
Schlagmtwext, »Beob. Mser.", Band 20.
- : T u
1853 || — —_ —_ — — — 043 | 097 | 033 ] 1025 3'85 075 | “
1854 || 035 141 | 105 { 128 120 0_'06 - -1 = — —_— l ;
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Trichindpali*, — District, im Karnitik.
* Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
10° 50' 789 443 e, F.
Schlagintweit, ,,Beob. Mser.*, Band 20.
Fir den Reporter to Government ,,die‘ Einze]nwe_rthg“.
| Regenmenge der Monate e
l el . E = E .q:) g 'E
Jahril = 8 - % g 2 g E (88
=1 = - B = — ot — &0 Q =3 @ @ L »
g = A g 3 g = 5 = g z e |28
= [ = - = = = - 2 (=t 2 A |s=.
1853 | — — _ — — — | 000 635 588 ] 559 | 490 | 000 ”}24'81
1854 || 012 003 | 076 | 073 023 | 022 - | - - — — - I
Meteorol Office, bis 1877; fiir Trichindpali, Hauptort.
Dauer der Beobachtungszeit 23 bis 24 J. — Jahr, Mittel: 28+67,
- Trivindram, in Milabar, ,
Nordl. Breite Oestl. Linge von Gr. . Hohe . M.
8% 291 76° 557 193 e. F.
i Col. Sykes’ Discussion 1850,
1842 11 370 | 035 | 085 360 | 1370| 950| 495 375 | 630 305] 830 035 5770
1343 ) 080 | 0-02 | 252 880 | 1712 16'62 | 1290 255 | 810 | 752 205 | 1142 8542
1844 1 000 | 0-00 110 | 030 [ 455| 615 380 567 | 875 | 1517) 440 2151 4704
1845 || 440 | 077 | 340 085 | 455] 1580 4-30- 090 | 015 | 18352 392 | 500 62:56
1845 0110 | 000 | 107 | 402 11421 1775 692 367 075 1 1750 | 440 | 2-301 6990
Mittel | 180 | 028 | 1-79 351 | 1027) 1816] 643 331} 281 | 12:85| 461 | 494 64-51°
gMax. 440 | 077 | 340 | 880 17121 1775 1290 567 6:30 | 18'52| 830 | 1142 8542
£ [Min. l 000 ‘0'00 085 | 030 | 455! 615 380 090! 015 | 305 205 | 035] 4704
' Varifir, in Milabar.
Nordl. Breite’ Oestl. Linge von Gr. Hohe . M.
8¢ 9 77° 36' (=) 60 e. F. :
- Col. Sykes' Discussion 1850.
1842 | 035 | 065 0:00 | 000 | 295 120 | 000 | 040 1821 485] 925 ] 000 || 2027
1843 | 140 | 1-00 075 | 040 | 990 205 | 080 | 010 035 [ 415| 045 | 4:40 || 2575
1844 11 0:00 | 050 | 029 000 090 300 | 08 000 | 015 | 745| 370 135 f 1805
1845 || 2775 | 000 | 365 000 | 170 | 1-45 270 [ 000 | 085 12:92| 240 | 890 || 86-82
1846 || 000 | 000 | 0-90 165 | 520 ( 290 | 055 000 | 000 4001 550 [ 175 || 22:45
Mittel | 0:90 | 043 | 1-10 041 399 | 212 | 097 010 | 053 | g57 4:26 | 328 (2467
E}M?x. 2:;5 100 1365 | 165 | 990 | 300 | 270 | 040 | 189 1292 925 | 890 | 3682
& Jpin. 0:00| 000 | 000 | 000 090 | 120 000 | 000 | 000 400 | 045 | 000 || 20 27
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~

Liste der neuen Stationen
, ‘ fir die Gruppen VII und VIII,
Da hier die Zahl derselben gross ist, bei sehr bedeutender Verschiedenheit in der geograi)hischen ‘

Lage, folgen sie sich getrennt gehalten fir die Prasidentschaften Bombay und Madrés, und innerhalb
dieser reihen sie sich ebenfalls in provinzieller Gruppirung, nach den Tabellen des meteorological Office.

Prisidentschaft Bombay:

Ahmadndgar. Gokak. Kélhapur, . Nérgund,
Baikilla. Hénavar, - Landuli. Nisik.
Baura (bespr. S.213).  Hibli. ] Malegddn, Ratnagiri.
Belgaan. Igatpiri. Manddrgi. Shélapur.
Dharvir. ) Kalghitgi, -~ Métheran (bespr, §. 218). Vingérla.
Goa. : Karvir, o .,
‘' _ Préisidentschaft Madras:
Ahtur. Gantar, - Negapatim. Tellichérri.
Aska. : Gui'ti. 6ngo]e. Tinddvanum.
" Bimlipatdm., Kardr. Palghit. Trankebar.
Chittar, . Kokonida. Palmanér. Tutikorin,
Dindigul. Kombakonum. Pasumali. Udiarpalliam.
Ellur Konjévaram. o Shevardi Hill. Vellgr.
Gédnjam. ’ Manantvadi (aufgen. S. 230). . ‘

Abh. . IL CL d. k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. I. Abtb. 33
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Regenverhiiltnisse:

Theil IT; Reihe A. Das centrale und das siidliche Indien,

Uebersicht.

Seite
Erliuterung der Unterscheidung von 2 Reihen;

die topographische Begrenzung der Reihe A . - . .o . . . . 197

Das Eintreter und die Stiirke der Regen

in den mittleren Hochstufen und in den tropischen Gebieten der Halbinsel,

Gruppe VI. Central-Indien - . . . . e e e . 199
» VII. Die Gebirgslinder des stidlichen Indien.

1. Dékhan und Maissar . | . — . . . . 213

2 Die Nlgiris . . . . . . 227

» VIIL Die Kiistenlinder des siidlichen Indien - . . . N . 234




Da hier die Zahl derselben gross ist,
Lage, folgen sie sich getrennt gehalten fir

Ahmadnagar.

Baikdlla.

Baura (bespr. 8. 213).
" Belgdun.

Dharvir,

Géa,

Antur.
Aska.
Bimlipatdm,
Chittar,
Dindigul,
Ellir
Génjam,

Liste dervneuen Stationen

fir die Gruppen VII und VIIL,

Prisidentschaft Bombay:

Gokak. Kélhapur,
Hoénavar, - o Lapduli, -
Habli. Malegidn.
Igatpdri. : Mandérgi.
Kalghstgi,

Karvir,

Prisidentschaft Madris:

Géntur, ’ Negapatim,
Gilti. Ongole.
Karir. Palghat,
Kokondda. . Palmanér.
Komb4konum. "~ Pasuméli,
Konjévaram, - Shevarsi Hill,

Manantvadi (aufgen. S. 230).

Abh. d. 1L CL d. k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. L Abth.

Mitheran (bespr. 8. 213

251

bei sehr bedeutender Verschiedenheit in der geographischen
die Prisidentschaften Bombay und Madrés.

Nérgund.
Nisik.
Ratnagiri.
Shélapur.
Vingérla.

Tellichérri,
Tindavanum.
Trinkebar,
Tutikorfn,
Udiarpilliam.
Vellor.

33
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	Das Eintreten und die Stärke der Regen.

